neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


a gerlohn 70 Pfennige. 
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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſſerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin- 


Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
ine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
oon Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Getreide,, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


blatt des gleichen Tages ver 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


€. H. Berlin, 19. Juni 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Herreuhaus. 

„ 27. Sitzung vom 19. Juni. N 
Präſideut Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 2 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: v. Bötticher, Dr. Miquel, 
Graf Zedlitz, v. Heyden und Kommiſſare. 
Die Berathung des Etats pro 1891—92 
— mit dem Etat des Kultusmini⸗ 
Oberbürgermeiſter Struckmann beleuch⸗ 
tet die Stellung der Kommunen zu den von ihnen 
begründeten höheren Lehranſtalten und bemängelt 
namentlich, daß der Staat die Unabhängigkeit der 
Kommunen in Bezug auf dieſe Anſtalten durch 
1 u, Reglementiren immer mehr ein⸗ 


chränke und ihnen dadurch die Freude an dieſen 

uſtalten nehme. Er ſpricht den Wunſch aus, 
daß der Staat den minder wohlhabenden Kom⸗ 
munen zur Erhaltung dieſer Anſtalten zu Hülfe 
kommen möge. Durch die Anerkennung der Un⸗ 
abhängigkeit der Kommunen würden die Schulen 
nicht ſchlechter und eine geſunde Konkurrenz zwi⸗ 
ſchen den kommunalen und ſtaatlichen höheren 
Schulen ermöglicht werden. 


Kultusminiſter Graf Zedlitz verweiſt dar⸗ 
auf, daß zur Unterſtützung kommunaler höherer 
Lehrauſtalten im Etat eine Summe von über 
700,000 Mark ausgeworfen ſei. Dieſe Zuſchüſſe 
beweiſen, daß die Staatsregierung nicht von dem 
Prinzip ausgeht, durch Vorenthaltung der Mittel 
die Kommunen zu zwingen, ihrerſeits dieſe An⸗ 
ſtalten aufzugeben. Die Geſchichte der letzten 
Jahre beweiſe, daß die Staatsregierung es nicht 
geweſen ſei, welche zur Verſtaatlichung der höhe⸗ 
ten Lehranſtalteu die Initialive ergriffen, ſondern 
daß ſie in allen Fällen nur dem Andringen der 
Kommunen entgegen gekommen ſei. Was den 
Vorwurf anbelange, daß die Staatsregierung die 
Selbſiſtändigkeit der Kommunen durch Regler 
mentiren zu ſehr beſchräuke, jo betrachte derſelbe 
die Angelegenheit nicht im richtigen Lichte. Der 
Staat könne es nicht zugeben, daß die höheren 
Lehranſtallen gewiſſermaßen dezentraliſirt würden. 
Mau dürfe nicht vergeſſeu, daß die höheren Unter⸗ 
richtsanſtalten die Grundlage unſerer allgemeinen 
Bildung ſeien. Inſofern der Vorredner wünſche, 
daß ben Kommunen eine gewiſſe Theiluahme an 
der äußern Leitung rer Schule gewährt werde, 
ſo könne er ihm darin entgegen kommen. Was 
die ſigatliche Uuterſtützung der Volksſchulen ans 
belange, ſo köune er zu der vom Vorredner ges 
wünſchten prozentualen Vertheilung der Zuſchüſſe 
die Hand nicht bieten, weil dadurch die reicheren 
Kommunen den ärmeren gegerüber begäuſtigt 
werden würden. 

Oberbürgermeiſter Schmieding ſtimmt 
Herrn Strudmann bei; auf dem Gebiete des 
böhern Schulweſens würde zu bureankratiſch ver⸗ 
fahren. 


Nu. 


Forderung für das Inſtitut für Jufektionskrauk⸗ 


beſchäftigt ſei, abzuwarten. i 1 
darſtellung des Stoffes gelungen, ſo werde eine wägung und es ſteht zu erwarten, 
Veröffentlichung deſſelben erfolgen. Er hoffe als⸗ wägung in Bälde zu einem pof 
dann eine weſentliche Steigerung des Heilwerths, führen wird. 


Stettiner Zeit. 


Morgen⸗Ausgabe. 


wald 


Er bitte die 


aber beſtimmt vorausſagen könne er das nicht. 


Was das betr. Inſtitut anbelange, fo zweifele er des Vizepräſidenten 
nicht daran, daß daſelbſt auch Verſuche mit der Staatsſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher ab⸗ 
Homöopathie gemacht werden und gebe er dem gehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde 
Vorredner deshalb anheim, ſich mit Herrn Prof. über mehrere Eingaben in Zoll⸗ und Steuer⸗ 


nach 


— Seit eiuer Reihe von Jahren dürfen be⸗ 


Anordnung des Reſſortminiſters erſt nach 


hat. 


burg Land haben am 6. 
putirten zu wählen, auf welchen ſie nach dem 
Ergebniß der Volkszählung vom 1. Dezember 
Jeder Kanton hat nach [Reutermeldung.] 
dem Wahlgeſetz für je 5000 Einwohner einen 
Abgeordneten zu wählen. 
der Einwohnerzahl 
mehr als 3000 beträgt. 
daß dieſe Er- |fchon voll im Gange, da aber das Großherzog⸗ 


1890 Anſpruch haben. 


itiven Ergebniß thum keine Parteien hat, i 
auf perſönliche Sticheleien der Kandidaten unter 


Nur der Schnurrbart darf künftig vor 


ie Kantone Eſch a. d. Alzette und Luxem⸗ 
Juli je den neuen De⸗ 


Ein etwaiger Reſt in 
gilt für voll, wenn er 
Der Wahlkampf iſt 


ſo beſchränkt er ſich 


— In der am 18. b. M. unter dem Vorſitz einander. 5 


des Stagtsminiſteriums, 


Belgien. 
Brüſſel, 19. Juni. Geſtern Abend veran⸗ 


ſtalteten die vlämiſchen Vereine eine Waterloo⸗ 


Koch in Verbindung zu ſetzen. (Heiterkeit.) Er Angelegenheiten, wegen Aufhebung des Impf⸗ feier. Es wurden mehrere antifranzöſiſche Reden 


meine dies vollkommen ernſt, deun das Iuſtitut zwanges, ſowie wegen Ausführung des Juvali⸗ 
\ 8 habe volle freie wiſſenſchaftliche Bahn und es ditäts⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, könnten ſich daher daſelbſt alle wiſſenſchaftlichen gefaßt. Der Autrag des Reichskauzlers, betref⸗ 


Richtungen bethätigen. 


Auf Anregung des Grafen Schwerin nung des Grenzſchutz-Perſonals, wurde geneh⸗ 
bezüglich des Dombaues erklärt der Kultus⸗ migt. 
Zedlitz, daß der Dombau den als Material überwieſenen Petitionen der Aache⸗ 
allerhöchſten Intentionen entſpreche unter Be⸗ ner und Burtſcheider Pferde-Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
f 1 che der verftorbenen schaft und Geuoſſen wegen Ausdehnung des ſtraf⸗ 
a Kaiſer Wilhelm J. und Friedrich. Die Details rechtlichen Schutzes auf den Pferdebahnbetrieb 
Der Preis der täglich zweimal des Baues befänden ſich noch im Stadium der wurden dem Ausſchuß für Juſtizweſen zur Vor⸗ 
Erörterung und könne er darauf nicht weiter berathung übergeben. 


miniſter Graf 


rückſichtigung der Wünſche 


eingehen. 


und Alters⸗Verſicherungsgeſetzes VBeſchluß 
fend die Vergütung der Koſten für die Bewaff⸗ 


Berlin anbelange, fo trage der Staat an der⸗ zur Ausführung des Pateutgeſetzes und des Ge⸗ 
ſelben keine Schuld, denn im Lande habe man ſetzes, betreffend den Schutz von Gebrauchs⸗ 
bisher kein Gefühl für dieſe Kirchennoth gehabt. muſtern, ſowie eines Geſetzes, betreffend die Be⸗ 


Seit der Thronbeſteigung des jetzigen Monarchen ſtraſung des Sklavenhandels, an die zuständigen haben keinerlei Schaden genommen. 


ſei indeſſen nach dieſer Richtung hin ſchon ſehr Ausſchüſſe erklärte ſich die Verſammlung einver⸗ 
viel geſchehen, denn 23 neue Kirchen ſeien theils ſtanden und beſchloß, dem Geſuch eines Zahl⸗ 


hergeſtellt, theils befänden fie ſich im Bau. Der meiſters a. D. wegen Bewilligun 
Plan einer allgemeinen Verſorgung Berlins mit und Peuſions⸗Erhöhung eine 5 
Kirchen fei längſt fertig, auch die Koſtenfrage ſei geben. 


bereits erörtert. Alle Iuftanzen würden Hand 
in Haud gehen, um den ſchmerzlich empfundenen 
Uebelſtand zu beſeiligen. 

‚Der Kultusetat und der Reſt des Etats, 
ſowie das Etats⸗ und Auleilegeſetz werden hier⸗ 
auf ohne weitere Diskuſſion genehmigt. 

Das Haus tritt hierauf in die Berathung 
des Autrages des Oberbürgermeiſters Bräſicke 
und Gen.: „Die Staatsregierung zu erſuchen: 
die Bildung der Gütertarife mit geſtuften Ein⸗ 
heitsſätzen anzunehmen und ſofort im Wege einer 
allgemeinen Tarifreform durchzuführen, mit dem 
Auheimſtellen, im Jutereſſe der Ertragsfähiglkeit 
der Eiſenbahn die Reform vorläufig auf Ent⸗ 
fernungen über 400 Kilometer mit Rutfelweifer 
Rückwirkung bis zu 300 Kilometer zu be⸗ 
ſchränken.“ N 

Nachdem der Autragſteller dieſen arten in 
einem äußerſt laugen Vortrage begründet, erklärt 

Geh. Rath Fleck, daß er nicht ermächtigt 
ſei, namens der Staatsregierung eine Erklärung 
zu dieſer Reſolution abzugeben, weshalb er dem 
Hauſe die Beſchlußfaſſung anheimſtelle, die Re⸗ 
ſolution der Regierung als Material zu über⸗ 
weiſen. 0 

Graf Mirbach empfiehlt die Annahme 
der Reſolution und das Haus beſchließt dem⸗ 
gemäß. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. 

Tagesordnung: Wildſchadengeſetz. 

Schluß 5’, Uhr. 
S 

Deut ſchland. 


Berlin, 19. Juni. Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſchoß geſtern Nachmittag in der Pürſch⸗ 
haide mehrere Raubvögel⸗ und Reiher⸗Horſte 
aus. Später begaben ſich die kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten nach dem baieriſchen Häuschen mit einigen 
Gäſten zur Abendtafel. Am heutigen Vormittag 
kam Se. Majeſtät der Kaiſer nach Berlin. Auf 
der Fahrt hierher hielt der Staatsminiſter von 
Bötticher Vortrag. Nach der Ankunft auf Sta⸗ 
tion zoologiſcher Garten beſuchte Se. Maj. der 
Kaiſer das Atelier des Bildhauers Cuno von 
Uechtrig, fuhr dann nach der Kunſtausſtellung, 
um dort die Bilder in Augenſchein zu nehmen, 
welche für die National⸗Gallerie angekauft wor⸗ 
den ſind, und nahm den Vortrag des Kultus⸗ 
miniſters entgegen, fuhr gegen 1 Uhr nach dem 
königlichen Schloſſe und arbeitete mit dem Fi⸗ 
nanzminiſter Dr. Miquel. Um 1 Uhr ent⸗ 
ſprachen beide kaiſerliche Majeſtäten einer Ein⸗ 
ladung der erbgroßherzoglich badiſchen Herr⸗ 
ſchaften zur Frühſtückstafel. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin war um 10%, Uhr angekommen 
und gedenkt gegen 4 Uhr zurückzukehren, während 
Se. Majeſtät der Kaiſer bis zum Abend in Ber⸗ 
lin a Eu 

E ein Garlenfeſt wird morgen, Sonnabend, 
bei Ihren Majeſtäten im Neuen Palais ſtattfin⸗ 
den und zwar faſt lediglich für die Potsdamer 
Geſellſchaft. Zahl der Einladungen über 200. 
Feſträume vom großen Marmorſaal an durch den 
Tamzſaal durch die nach Norden gelegenen Ger 
mächer, an die ſich der Theaterſaal anſchließt. 
Hier Vorſtellung der Mitglieder des kgl. Schau⸗ 
ſpielhauſes, dann Souper. 

— Nach den uns aus den betreffenden Orten 
zugegangenen Meldungen wird Se. Majeftät der 
Kaiſer am 26. d. M. in Wilhelmshafen fein und 
von da nach Helgoland fahren, wo er am 28. 
mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin zuſammentreffen 
wird, die den Weg dahin über Hamburg neh⸗ 
men und von da aus einen Privatdampfer ber 
nutzen wird. Von Helgeland werden beide Ma⸗ 
jeſtäten auf „Hohenzollern“ die Fahrt nach Am⸗ 
ſterdam machen. N 

— Se. Maj. der Ka ſer hat, wie die „Köln. 
Ztg.“ meldet, den kommandirenden General des 
9. Armeekorps, General Graf Walderſee, einge⸗ 
laden, ihn am 28. Juni auf der Fahrt nach 


rhr. v. Duraut bringt bezüglich der Helgoland zu begleiten. 


— Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 


heiten die Frage des Koch'ſchen Heilmittels zur Vereins deutſcher 1 — und Stahlinduftrieller 


Sprache und verweiſt darauf, daß der früheren belief ſich die Rohei 


enproduktion des deutſchen 


Begeiſterung eine gewiſſe Ernüchterung gefolgt Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im Monat 


ſei. Feſt ſtehe aber, daß das Mittel wirkſam 


und auf der Grundlage richtiger wiſſenſchaftlicher 


Forſchung gefunden ſei. Hoffentlich würden die 
Erſolge ſpäter beſſere ſein. Redner behauptet 
alsdann, daß die Homöopathie mit Unrecht vom 
Staate und der Wiſſenſchaft vernachläſſigt würde, 
während die Koch'ſche Heilmethode ſich zum Theil 
auf homöopathiſcher Grundlage aufbaue. Die 


Mai 1891 auf 354010 Tonnen; darunter 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 146,275 Ton⸗ 
nen; Beſſemerroheiſen 33,237 Tonnen, Tyomas⸗ 
roheiſen 133,193 Tonnen und Gießereiroheiſen 
41,305 Tonnen. Die Produktion im Mai 1890 
betrug 400,234 Tonnen, im April 1891 
354,350 Tonnen. Vom 1. Januar bis 31. Mai 


1891 wurden produzirt 1,758,393 Tonnen gegen laſſen, die den Soldaten aller Grade das Tragen 12 Fuß eingelaſſen. Eine baldige Vollendung“ 


einer Gehalts⸗ 
olge nicht zu 


Danzig, 18. Juni. Dem zum Verbande 
des hieſigen 17. Armeekorps gehörigen pommer⸗ 
Krb Jäger⸗Bataillon Nr. 2 in Kulm, welches 


litte Juni 1894 fein 150 jähriges Beſlehen den Matrikeſn der franzöſiſchen Geſandtſchaft noch Pfennig auf 20 Pfennig ermäßigt. 


feiern wird, find vom Kaiſer Säkular⸗Fahnen⸗ 


worden: „Nachdem Ich durch Meine Ordre vom 
heutigen Tage befohlen habe, daß als Stiftungs⸗ 
tag des pommerſchen Jäger⸗ Bataillons Nr. 2 
fortan der 15. Juni 1744 anzuſehen iſt, verleihe 
Ich ihm als ein 3 
Dankes für die beſonders ausgezeichneten Dienſte, 
welche es bei allen Gelegenheiten, im Kriege wie 
im Frieden mit Aufopferung und Treue dem 
Könige und dem Vaterlande geleiſtet hat, das 
Säkular⸗Fahnenband. Ich habe zu dem Ba⸗ 
taillon das unerſchütterliche Vertrauen, daß es 
aus dieſem Beweiſe Meiner Gnade einen weis 
teren Anſporn entnehmen wird, Mir, Meinem 
Haufe und dem Vaterlande bis in die feruſte 
Zukunft mit gleicher Hingebung zu dienen, wie 


bisher. Neues Pole den 15. Juni 1891. voll die Hand. Gegen das widernatürliche 


gez. Wilhelm, R. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 19. Juni. Von Trieſt wird nun⸗ 
mehr beſtimmt verſichert, daß der Beſuch einer 
deutſchen Eskadre in den Häfen des adriatiſchen 
Meeres nicht augekündigt iſt, die darauf bezüg⸗ 
lichen Meldungen waren unbegründet. Im Ver⸗ 
kehr der öſterreichiſchen Marine mit der engli⸗ 
ſchen Eskadre, die gegenwärtig vor Pola ankert, 
entwickelt ſich die beſte Kameradſchaft. 

Wien, 19. Juni. (W. T. B.) Abgeordne⸗ 
tenhaus. Fortſetzung der Budgetdebatte. Der 
Abgeordnete Ebenhoch (konſervativ) wirft den Po⸗ 
len vor, daß ſie die ihnen durch die Deutſchlibe⸗ 
ralen angethane Schmach und Schande vergeſſen 
hätten (lebhafte Proteſtrufe der Polen und der 
Vereinigten Linken), und tritt den Aeußerungen 
des Abgeordneten Jaworsky über das Verhältniß 
der Polen zu den Konſervativen in der Schul⸗ 
frage entgegen. (Laute Zuſtimmung im rechten 
Zentrum und bei den Jungczechen.) 

‚Wien, 19. Juni. (W. T. B.) Die „Neue 
Freie Preſſe“ beſpricht den Empfang des Prin⸗ 
zen Ferdinand von Koburg durch den Kaiſer, und 
hebt als beſonders beachtenswerth hervor, daß 
der Empfaug unter Wahrung des ſelbſtgewählten 
Inkognitos, als Graf Murauh, ftattfand, wodurch 
eine politiſche Mißdeutung in förmlicher Weiſe 
ausgeſchloſſen ſei. 


Schweiz. 

‚Bern, 19. Juni. (W. T. B.) Der 
Ständerath ratifizirte vier Zuſatzbeſtimmungen 
zu der internatianalen Konvention zum Schutze 
des gewerblichen Eigenthums. Dieſelben enthal⸗ 
ten eine Uebereinkunft betreffend die falſche Ur⸗ 
ſprungsbezeichnung auf Waaren, betreffend die 
internationale Eintragung von Fabrik⸗ und Hans 
delsmarken in die Protokolle, betreffend die Do⸗ 
tirung eines internationalen Amtes und betref- 
fend die Auslegung der Uebereinkunft vom 20. 
März 1883. 

Das Eiſeubahn⸗Departement hat angeordnet, 
daß alle Mittel zur Beſchleunigung der Aufrän⸗ 
mungs⸗Arbeiten bei Möuchenſtein angewendet wers 
den ſollen. Oberſt Dumar iſt mit der Ausfüh⸗ 
rrng der Arbeiten beauftragt und mit den eut⸗ 
ſprechenden Vollmachten verſehen. Demſelben 
find als techuiſche Berather die Ingenieure Na⸗ 
tionalrath Buerkli und Zuercher, und Juſpekter 
Tſchiemer beigegeben. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 17. Inui. Das Programm 
für die Reiſe des Großherzogs nach Brüſſel iſt 
nunmehr endgültig feſtgeſtellt. Nächſten Sonn⸗ 
abend verläßt Großherzog Adolf Schloß Walfer⸗ 
dingen und begiebt ſich in Begleitung des Erb⸗ 
großherzogs Wilhelm, des Staatsminiſters Eyſcheu, 
des Sekretärs Grafen v. Villers und des Hof⸗ 
marſchalls v. Syberg⸗Simmern nach der bel⸗ 
giſchen Hauptstadt. Der Fürſt nimmt mit ſeinem 
Gefolge im königlichen Palaſte zu Brüſſel Woh⸗ 
nung. Dienſtag, den 23. Juni, erfolgt die Rück⸗ 
reiſe. Der König der Belgier wird den Beſuch 
des Großherzogs ſehr bald erwideru, wahr 
ſcheinlich ſchon am 23. 


gehalten. 
geſchlagen, auf denen die ſeiteus Frankreich ge⸗ 
raubten belgiſchen Provinzen beſonders hervor⸗ 
gehoben waren. s 
wieſen die 48 Augriffskriege Frankreichs gegen 
Die vom Reichstage dem Reichskanzler belgiſche Gebiete hin auf, die ſich ohne die Jahre 
1815 und 1870 noch wiederholen würden. 


An den Wänden waren Karten an⸗ 


Die Aufſchriften auf denſelben 


Frankreich. 


Paris, 19. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
Skandalaffaire mit den Briefen Bonlangers 


. g Mit der bereits erfolgten endete mit der Verurtheilung der Frau Lefevre 
Was die Kirchennoth, namentlich in Ueberweiſpug der Entwürfe einer Verordnung zu drei Monaten Geſingnlß; ihr Lonpiize er⸗ 


hielt einen Monat. 
Der entflohene Luftballon iſt in der Nähe 
von Aubin ohne Unfall gelandet. Die Juſaſſen 


Paris, 19. Juni. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſter Ribot empfing einen Bericht des Geſandten 
Fleſch in Port au Prince über die Ereignifie 
vom 28. Mai. In demſelben ſetzt Fleſch aus⸗ 
einander, daß zahlreiche Franzoſen an dieſem 
Tage in der Geſandtſchaft Zuflucht geſucht hätten. 
Die Zahl der Hingerichteten betrage gegen 50. 
Gegen die Hinrichtung Rigauds, deſſen Name in 


Sonnabend, 20. Juni 1891. 


— — 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


———— HKne— —— ͤ ——— ZmZßʒ—— —— — — — — en rer Et nrn 
bisherigen Reſultate der Homoopathie berechtigen] 1,951,731 Tonnen im gleichen Zeitraum desjvon Backenbärten verbot und jetzt muß auch dieg des ganzen Unternehmens ſteht nunmehr in 
zu dem Wunſche, daß dieſelbe aus ihrer Ajchen- | Vorjahres. 
brödelſtellung erlöſt werden möge. 0 \ U 
Staatsregierung, auch dieſe Wiſſenſchaft in wohl⸗ kanntlick die Jahresberichte der Handelskammern 
wollender Weiſe fördern zu wollen. ö 0 N 

Kultusminiſter Graf Zedlitz verſpricht, vorangegaugener Einſicht derſelben in den bethei ⸗ 
ſoweit die wiſſenſchaftlichen Sachverſtändigen dem [ligten Minifterien und unter Berückſichtigung 
zuſtimmen, eine wohlwollende Berückſichtigung derjenigen Berichtigungen veröffentlicht werden, 
dieſer Auregung. Was das Kochſche Mittel an⸗ zu welchen jene Prüfung Aulaß gegeben 
belange, fo ſei der wiſſeuſchaftliche Werth der Nachdem dieſes Verfahren einige Jahre beſtanden 
Entdeckung allgemein anerkannt. Was den thera⸗ und im Weſeutlichen zur Beſeitigung derjenigen 
peutiſchen Werth derſelben betreffe, fo ſei der Uebelſtände geführt hat, um derenwillen es ſeiner⸗ 
Abſchluß der Arbeiten, mit deuen Prof. Koch noch zeit eingeführt iſt, ſteht die Wiederaufhebung 
Sei erſt eine Rein⸗ jener Beſchränkung der Handeskammern zur Er⸗ 


ſogenannte „Mücke“ am der Unterlippe daran ſichere Ausjicht. 
glauben. 
den luxemburgiſchen Vaterlandsvertheidigern noch 
getragen werden. 


Amerika. 


Roo de Janeiro, 18. Juni. (W. T. B.) 
Die Regierung hat angeordnet, daß die Er⸗ 
hebung der Zölle auf Grundlage eines Londoner 
Wechſel⸗Kourſes von 20 zu erfolgen habe. 

Waſhington, 18. Juni. (W. T. B.) 
Amtliche Mittheilungen aus 
Chile beſtätigen, daß die Deputirtenkammer eine 
Bill angenommen hat, welche den Präſidenten 
Malmaceda ermächtigt, eine Zwangs⸗Anleihe von 
20 Millionen Dollars zu dem Zwecke zu emit⸗ 
tiven, die Niederwerfung des Aufſtandes fort 
zuſetzen. Ein Befehl des Exekutiv⸗Komitees 
hat in Santiago die Zirkulation von Fuhr⸗ 
werken in den Straßen der Stadt nach Mitter⸗ 
nacht bei erheblicher Strafe unterſagt; an⸗ 
dere Erlaſſe verbieten die Anſammlung von 
mehr als drei Perſonen in den Straßen und 
die Vorſtellungen in den Theatern bis auf 
Weiteres. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Juni. Vom 1. Juli ab ſind 
die Gebühren für die Theilnahme an der Stadt⸗ 
Feruſprech⸗Einrichtung in ſo fern erheblich er⸗ 
mäßigt, als für Sprechſtellen außerhalb des 
Ortsbeſtellbezirks bis zu 5 Kilometer Entfernung 
nach der Luftlinie von der Vermittlungsanſtalt 
künftig nur 150 Mark jährlich zu zahlen ſind. 
Für die außerhalb tiefer Grenze belegenen Fern⸗ 
ſprechſtellen erhöht ſich die jährliche Vergütung 
für je 100 Meter Anſchlußleitung oder einen 
Theil dieſer Linge um 5 Mark. Ferner iſt all⸗ 
gemein für eine zweite Weckvorrichtung von dem 
oben genannten Zeitpunkte ab nur eine Jahres. 
gebühr von 5 Mark zu entrichten. 

— Vom 1. Juli 1891 ab wird die Wort 
ebühr für Telegramme nach Frankreich von 15 
fennig auf 12 Pfennig und für Telegramme 

nach Rußland l(europäiſches und kaukaſiſches) 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


ſowie nach Spanien und Portugal von 25 


Die Wort⸗ 


5 g \ ) geführt wurde, habe er Proteſt eingelegt. Nibot gebühr für Telegramme nach Algerien und Tunis 
bänder mit folgendem Kabinetsſchreiben verliehen billigte die Haltung Fleſch's und wird im mor⸗ 5 — demſelben Zeitpunkt 5 ebenfalls 20 


gigen Miniſterrathe dieſe Frage erörtern. 


Italien. 
Rom, 19. Juni. Der vatikaniſche „Oſſer⸗ 


eichen Meines königlichen vatore Romano“ bringt einen beredten Artikel Theater „Don 


über „Frankreichs Vereinſamung“. Fraukreich 
ei vereinſamt, aber nicht zu ſeinem Schaden. 
8 theile das gleiche Schickſal mit der Kirche, 
über deren Fesseln Kaiſer und Könige eiferſüch⸗ 
tig wachten, damit jene „Gesta ee 
nicht erneuert würden, welche der Welt jo oft die 
Größe Frankreichs und der Kirche verkündeten. 
Frankreich und die Kirche würden trotzdem 
weiter neben einander kämpfen und ſiegen. Die 
Kirche reiche ihrer erſtgeborenen Tochter liebe⸗ 


Bünduiß heterodoxer Staaten erhebe ſich in wun⸗ 
dervoller Kraft der Bund der Kirche und der 
chriſtlichen Demokratie. 
Der Artikel des „Oſſervatore Romano“ erregte 
roße Verwunderung und großen Grimm 15 5 die 
adikalen. „Popolo Romano“ und „Capit. Fracaſſa“ 
heben das Zuſammentreffen der klerikalen Liebes- 
werbung an Frankreich mit dem radikalen Auf⸗ 
rufe hervor, beide Parteien zögen an demſelben 
Strange, um Italien Frankreich und dem Elende 
zu überliefern. Die Nalion werde die jammer⸗ 


vollen Ränkeſchmiede unbeachtet laſſen und am Programm findet am 22., Nachmittags 


Dreibunde feſthalten, der ſeit 10 Jahren den 
Frieden Europas treu gehütet habe. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 18. Juni. (W. T. B.) Hier 
eingetroffene Meldungen wollen wiſſen, daß der 
Präſident von Braſilien, Fonſeca, demnächſt eine 
Reiſe nach Europa antreten werde. 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. Juni. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Bei der Berathung der Fabriken ⸗ und 
Werkſtätteubill beantragte Sydney Buxton ein 
Amendement, daß vom 1. Januar 1893 ab Kiun⸗ 
der nur mit dem 11. Jahre in Fabriken beſchäf⸗ 
tigt werden ſellen. Gorſt giebt zu, daß die bri⸗ 
lichen Delegirten auf der Berliner Arbeiter⸗ 
konferenz ſich einmüthig für die Alterserhöhung 
auf 12 Jahre bei der Beſchäftigung von Kindern 
ausſprachen und daß Lord Salisbury dieſer An⸗ 
ſicht beigepflichtet habe. Matthews vertheidigie 
es, daß die Regierung ein Alter von 10 Jahren 
in der Vorlage beibehalten habe. Von allen 
Ländern hätten nur Deutſchland und Portugal 
bisher Geſetze erlaſſen, um die Vorſchläge der 
Berliner Konferenz durchzuführen und ſelbſt dieſe 
Länder hätten nicht alle Vorſchläge der Kon⸗ 
ferenz verwirklicht. Hierauf wurde das Amen⸗ 
dement Buxtons mit 202 gegen 186 Stimmen 
angenommen. 

London, 19. Juni. Der Pariſer Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ warnt bie Ton⸗ 
riſten in Fraukreich zu äußerſter Vorſicht, weil 
in Folge des Melinitſkandals und der Novelle 
zum Spionengeſetz das Spionenfieber wieder 
heftig ausgebrochen ſei. — Kardinal Manning iſt 
unpäßlich. 

London, 19. Juni. Wie aus Odeſſa ge⸗ 
meldet wird, ſoll bas engliſche Witzbſatt „Punch“, 
wahrſcheinlich wegen einer anläßlich der Inden⸗ 
ausweiſungen aufgenommenen Karrikgtur des 
Zaren, in Rußland verboten worden fein. 

London, 19. Juni. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Auckland von geſterg wirb ſich, wie aus 
Samoa gemeldet wird, Mataafa mit einer An⸗ 
zahl Eingeborenen demnächſt nach Mahe, dem 
Zentrum der Umtriebe, begeben. Zwei Häupt⸗ 
linge, die wegen Aufruhrs gefangen genommen 
waren, entflohen und verbanden ſich mit den An⸗ 
hängern Mataafas; dieſer entließ ſie jedoch wieder 
nach einer Unterredung mit dem Könige Molie⸗ 
tog. In derſelben erklärte Mataafa gegenüber 
Malletea, obwohl letzterer von den Mächten au⸗ 


Juli, dem Tage des erkannt ſei, wäre er (Mataafa) eigentlich König 


feierlichen Einzuges des Großherzogs Adolf in der Samsaner. 


ſeine Reſidenz. 


Liverpool, 19. Juni. (W. T. B.) Heute 


Im luxemburgiſchen Militärweſen jagt eine wurde unter großer Betheiligung und großem 


Reform die andere. 


Erſt wurde das Heer neu⸗Euthuſiasmus in Caſtham in eine Sektion des 


uniformirt, dann wurde eine Verordnung er⸗ Mancheſter⸗Schiffskauals Waſſer in Tiefe von 


Pfennig, ſtatt bisher 27 Pfennig. Die Mindefts 


gebühr von 50 Pfennig für ein Telegramm bleibt 


unverändert. : 

— Morgen, Sonntag, gelangt im Bellevue⸗ 
Ceſar“ mit Herrn Spielmann in 
der Titelrolle zur Aufführung. A 

In der vorgeſtern in Züllchow ſtattge⸗ 
habten Sitzung der pommerſchen Genoſſenſchaff 
des Johanniter⸗Ordens fand u. a. eine Be. 
ſprechung über die Pflegeſätze in den Johanniter⸗ 
Hoſpitälern in Lauenburg und Züllchow ſtatt, 
bei welcher hervorgehoben wurde, daß in Folge 
des neuen Heilverfahrens die Krankenpflege höhere 
Auforderungen ſtellt, i 
Sätzen nicht mehr auszukommen ſei. 
ſtädtiſche Krankenhaus hat die Sätze bereits er⸗ 


fo dab mit ben Sisperigen & 
as 


höht und die Anſtalt Bethauien gehe ebenfalls 


mit einer ſolchen Abſicht um. Es wurde bes 
ſchloſſen, von jetzt ab den Satz in der dritten 
an von 1,50 Mark auf 1,75 Mark zu er⸗ 
öhen. i 
— Das Große Loos der Wormſer 
? 50 au fiel mit 75,000 Mark auf Nummer 
5,552. 


hält vom 22.— 24. Juni ſeine Jahresverſamm⸗ 
lung in Schlawe ab. Nach dem vorlie Air, 
r, 
geſellige Vereinigung in der dortigen Reſſource 
ftatt. Am Dienftag, den 23., Morgens 8 Uhr: 
Eröffnung der 9 in Prahlows Hotel, 
Nachmittags 3 Uhr: gemeinſchaftliches Mittageſſen 
daſelbſt und demnächſt Spaziergang nach dem 
Häſterkathen; Abends ufahnerenfunt wiederum 
in der Reſſource, illwoch, den 24. Juni, 
Morgens 7 Uhr: Fahrt von Schlawe durch die 
königliche Oberförſterei Alt⸗Krakow. 
: . Be er ee pre EN 


Zur Iefniten-Literatur. 


Von ven eifrigſten literariſchen Vertreter 
ver proteſtautiſchen Wahrheit gegenüber dem 


Ultramoutanismus, welcher letzere wohl nur aus 


taktiſchen Gründen augeyblicklich die Jeſuiten⸗ 


frage von der Tagesordnung abgeſetzt hat, vom 


Pfarrer Brecht, dem eifrigen Herausgeber der 
„Kirchlichen Korreſpondenz“ des „Evangeli⸗ 
ſchen Bundes“, iſt eine Reihe von „Kirch⸗ 
lichen Aktenſtücken“ durch die Buch⸗ 
andlung des Evangeliſchen Bun⸗ 
es Karl Braun in Leipzig veröſſent⸗ 
licht. Oieſe find dem Chriſtenvolle um 
fo mehr zu empfehlen, als darin vom Heraus⸗ 
geber verdienſtvoller Weiſe grade katholiſche, 
ſpeziell päpſtliche Urtheile über den Jeſuitenorden 
und über die ganze ultramontaue Weltanſchauung 
weitern Kreiſen bekaunt gegeben werden. Vor 


A 


— Der Pommerſche Forſtverein a 


> 


ZUM 


uns liegen von dieſen „Kirchltchen Akteuſtücken 


Nr. 1—7, nämlich: 

Nr. 1. Papſt Clemens XIV. Bulle 
Juli 1773 zur Aufhebung des Jeſuiten⸗ 

0 ordens. 31 S. 10 Pf 

Nr. 2. t 

1814. Wiederherſtellung des Jeſniten⸗ 

ordens. Als Auhang: Ukas Alexanders I. 

gegen die Jeſuiten. 12 S. 10 Pf. 

Nr. 3. 
moral. 1) Alexander VI. 2) Innocen⸗ 
tius IX. 3) Einige Lehren des durch 


Pius IX, zum „Lehrer der Kirche“ er⸗ 2 


nannten Alphons Liguori. 5 
20 Pf. NB. Beſagter Alphons Liguori 
iſt der Stifter des ſog. 5 
tiften-Ordeng, welchen die Ultra⸗ 
montauen Baierns jetzt von der Regie⸗ 
rung wieder im Lande zugelaſſen haben 
wollen, weil er angeblich „nicht mit dem 
Jeſuiten Orden verwandt ſei“ Der 


vom 21. 


Urtheile von Päpſten über die Jeſuiten⸗ — 


Papſt Pius VII. Bulle vom 7. Auguſt x 


Redempto⸗- 


Redemploriſten⸗Orden unterliegt nämlich 5 


bis jetzt auch dem Jeſuitengeſetze. Nun 
hat die baieriſche⸗ Regierung von 
verſchietenen katholiſchen 
Gulachten darüber eingefordert, ob die 
Redemploriſten mit den Jeſuiten ver⸗ 
wandt ſeien, und die gefraglen 
täten“ beeilen ſich natürlich, die Frage 


Univerſitäten 5 


mit „Nein“ zu beantworten. Vorliegen⸗ 


des „Kirchl. Akteuſtück“ ſtellt aber die 


Morallehre des „Heiligen“ Lignori dere 
— 


„Fakul- 
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art m mueren Zuſammenhang mit der 
„Moral“ des uns bekanuten Jeſuiten 
Gury (und Anderer !), daß der Zuſam⸗ 


7 — 25 - 


Schutz feines Lebensgefühls mehr zu erwarten 
Sie find alle in Canuoſſa, baarhäuplig. 
Aber der Proteſtantismus kann durch dieſe 


ag Sign Orden ſich von ſelbſt er⸗Erkeuntniß nur gewinnen. Er verliert dann die 


er weiteres über die Jeſuiten⸗ Neigung, ſich auf ſchwankende Rohre zu ſtützen, werde. 


EEE — 


Richtung gegen Bubna zu. Ein Schrei des Enk⸗ 
ſetzenz wurde unter den Zuſchauern laut, die 
darauf gefaßt waren, daß jeden Augenblick der 
Abſturz mit fürchterlicher Schnelligkeit erfelgen 
Der Ballon nahm immer mehr und 


tebt. 
ä erfahren wünſcht, die ihm zuletzt doch durch die Hand fahren mehr eine zuſammengedrückte Form an, fo daß 


den verweiſen wir auf die ſoeben er⸗(Ezech. 29, 6. 7 man 
inglichen Kraft des Evangeliums froh bewußt erblickte. 

werden, ob auch das ganze offizielle Staatsweſen beſchädigt, 
ſich moraliſch unter den Krummſtab beuge, erſt 


ſchienen ehöchſt intereſſante Juni⸗Nummer 
der „Kirchl. Korreſp.“ 

Mr. 4. Die Urtheile der Katholiken v. Weſſen⸗ 
berg, König Ludwig I. von Baiern, von 
Radowitz, Prof. Hirſcher, Pfarrer Rulaud 


zw 


dann kommt der Sieg der Reformation. 
Dazu ſollen ſich zuſammenſchließen die Pro⸗ 


| 
| 


Erſt wenn wir der unbe⸗ man ſchließlich nur die Gondel mit freiem Auge 


Zum Glück blieb aber das Netz un⸗ 
welches den Ballon umſpannt, fo 
daß ſich im oberen Theile des Ballons das 
Leuchtgas hielt. Dadurch wurde der Fall des 
Ballons, deſſen Gondel bedenklich ſchwankte, ver⸗ 


(über die Redemploriſten), Völk, von teſtanten aller Parteien, Richtungen, Bekennt⸗ laugſamt, und ſchließlich ſenkte ſich derſelbe auf 
niſſe. Der „Evangeliſche Bund“ ladet das flache Dach einer Fabrik in Bubna nieder. 


Fiſcher, Dr. Windthorſt. 20 S. 15 Pf. 
een 


Univerſität, ferner von Georg Wiclef, Rom unabhängigen Chriften ein. 2 g 
Hoffäus (Jeſuit), ſerer Stadt beſteht ein Zweigverein von ihm. 


Mariana (Jeſuit), 
Biſchof Palafox, Pater Kolberg (Jeſuit), 
Kardinal Borromäus, Prinz 


katholiſchen Urtheile der Pariſer zu ſolcher Geiſtes⸗ und Liebeseinheit alle von 


Auch in un⸗ 


edes Mitglied, das einen Jahresbeitrag von 


ugen von 3 Mark bezahlt, erhält die monatlich erſcheinende, 


Savoyen, Alleſſandto Manzoni, Chor⸗ ſehr reichhaltige „Kirchliche Korreſpon⸗ 


herr Re Leu, Prof. Möhler. den E. 


31 S. 1 


gratis ins Haus geliefert. 
ehen wir alle zuſammen in rechter Prote⸗ 


Kr. 6. Die Urtheile der Katholiken Aug. Theiner ſtantenfreiheit und evangeliſcher Liebeseinheit des 


Benedikt Pflanz, D 


efele, W. 8 


as, Biſchof Glaubens, ſo „muß es uns doch gelingen“. Denn 
Schreiber, J. v. Döllinger, dann haben wir unſern lebendigen Herrn und 


mer eines badiſchen Katholiken, eines Meiſter bei uns alle Tage. 


rheiniſchen katholiſchen Geiſtlichen, und der 


katholiſchen W polit. Blätter“. 360 — ungenähten Rock zu Trier! 


Seiten 15 Pf. 

Papſt Pius IX. Encyklika und Syllabus 
vom 8. Dezember 1864. 98 S. 80. Pf. 
Jenes ebeuſo intereſſante wie entſetzuche 
Aktenſtück, darin das nun unfehlbare Lehr⸗ 
amt der mu modernen Kultur, 
Bildung, iſſenſchaft, Forſchung und 
Weltanſchauung den Krieg erklärt, unſere 
theuerſten Heiligthümer und Güter mit 
Füßen tritt und als teufliſch hinſtellt, Ger 
wiſſensfreiheit, modernen Staat, Unab⸗ 
hängigteit der Staatsſuveränität von der 
römiſchen Gewalt als gottlos verwirft, je⸗ 
der nicht nach den Geſetzen des tridentini⸗ 
ſchen Konzils geſchloſſenen Ehe den Cha⸗ 
rakter einer rechteu Ehe abſpricht, und 
was all der Abſcheulichkeiten mehr find. 
Weiter empfehlen ſich zur Belehrung über 
den derzeitigen Stand der unſeligen Jeſuitenfrage 
riften — Ev. Bun⸗ 

* 7 n : 
Nr. 3. Ultramontanismus und Patriotismus. 
Eine zeitgemäße Betrachtung von Dr. 


Luce 20 len 
ar. 4. Sutter im der Pati. Ven Th. Br. 


ayer. 25 S. 20 Pf. 

Nr. 5. Zwei kirchengeſchichtliche Gedenktage, 18. 
April 1521 und 18. Juli 1870 (ein deut⸗ 
ſcher Mönch vor Kaiſer und Reich, und 
deutſche Biſchöfe vor Papſt und Jeſuiten) 
von Franz Gieſekke. 15 S. 15 Pf. 

Nr. 6. „Hier ſteh ich“ — „Ich kann auch an⸗ 
ders“. Aus dem Leben eines röm. ⸗kothol. 
Biſchofs. Von Dr. R. Krone. 24 S. 
20 Pf. Es iſt das Bild des Biſchofs 
Stroßmayr ven Sirmium, der auf 
dem vatikaniſchen — den Unfehlbar⸗ 

keitsgelüſten zuerſt fo ritterlich und mann⸗ 

haft entgegentrat in evangeliſchem Feuer, 
— um nachher ſchwach und charakterlos 
zum ultramontanen Kreuze zu kriechen. 

Ueber die furchtbare Gefahr des Jeſnitismus, 
der nicht nur „Land und Waſſer umzieht, um 
Einen Proſelyten zu machen“, ſondern der auf 
den Krankenbetten der Barmherzigkeits⸗Anſtalten 
unter der Maske brüderlicher oder ſchweſterlicher 
Chriſtenliebe mit dem Tode ringende Proteſtanten⸗ 
Seele mit „Bekehrung“ quält, belehrt an der 
Dand äußerſt ſachlichen Materials die Broſchüre 

Jeſuitenkünſte und Seelenfang 
am Krankenbett. Ein Mufter römiſcher 
Propaganda aus Bremen. 3. Auflage. Bar⸗ 
men, J. Klein. 56 S. 

Dazu tritt zur Belehrung über das Ver⸗ 
dummungsſyſtem Heft 12 der „Deutſchen Zeit⸗ 
und Streit⸗Fragen“ (herausg. v. Holtzendorff, 
neue Folge 2. Jahrg.). 

Die Gefahren der Erneuerung 

des Riofterweiens für Deutſch⸗ 
land.“ Von Dr. R. Schramm, Hamburg 

1887, ſowie die knappe, klare und e Dar⸗ 

ſtellung des Jeſuitismus „Ueber Weſen 

und Wirkſamkeit der ZJeſuiten“. 

Von Dr. Karl Sallmann, Kaſſel 1891. 


21 S. 

Eine ebenſo tief ernſte und gründlich wiſſen⸗ 
aftliche, wie durch ihren friſchen Humor und 
erlegenen Geiſt fröhlich anregende Schrift iſt 

das anouym erſchienene Streitbüchlein des ev. 
— G. Boſſert, eines gelehrten Hiſto⸗ 
* 


Offenes Rundſchreiben eines 

„dummen Prädikanten“ und „Mi- 

nister communis rustieus” an 

den hochwürdigen und hochge⸗ 
lehrten Herru Domkapitular Joh. 

Bapt. Röhm in Paſſau. Leipzig, 

Braun 1891. 95 S. 1 Mark. Köſtlich zieht 

der vornehme und gelehrte Proteſtant darin 

her über den geichwollenen und hohlen römi⸗ 
ſchen Würdenträger, ihn mit ſeinen oft unſag⸗ 
baren Schmähungen der Reformation und des 

Proteſtantismus auf allen Punkten abführend. 

Endlich weiſen wir noch hin auf die zeitge⸗ 
ſchichtliche . aller der im ver⸗ 
gangenen Winter durch unſer Vaterland in Folge 
römischer Aumaßung angeregten Fehden des jeſui⸗ 
tiſchen Geiſtes gegen die Bewegungen des Pro⸗ 
teſtantismus, die auf Selbſtſchutz gerichtet waren. 
Der bekannte und von den Jeſuiten gefürchtete 
jengiſche Kirchenhiſtoriker D. Nippold hat alle 
dieſe Bewegungen zu Ehr, Wehr und Lehr ge⸗ 
ſchichtlich dargeſtellt in den Broſchüren: 

1) Der Jeſuitenſtreit in Erfurt. Eine akten⸗ 
mäßige Darſtellung u. ſ. w. Leipzig, 
Braun 1891. 43 S. 

2) Per Jeſuitenſtreit in Wiesbaden. Ein 
Einzelbild. Halle, Strien 18901. 80 S. 

3) (Al) Der Jeſuitenſtreit in Römbeck, Spie⸗ 
jen, Malſtatt, Hamm, Speyer, Oldenburg, 
Torgau, Stettin. Nach den örtlichen 
Quellen. Halle, Strien 1891. 76 S. 

Dieſe literariſchen Streitigkeiten mit dem 
Jeſuitengeiſte haben zunächſt überall nur lokales 
Jutereſſe gehabt, wie wir Stettiner unſererſeits 
das ja zu Weihnachten erlebten. Höheres Inter⸗ 


Und laſſen darnm den Jeſuiten * 


ep. 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 17. Juni. Das kalte Regen⸗ 
wetter that dem heutigen Johannis⸗Markt hier⸗ 
ſelbſt großen Abbruch. Der Beſuch war nicht 
ſtärker als an einem guten Wochenmarkte. In 
Folge deſſen war auf dem Vieh⸗ und Kram⸗ 
markte wenig Handel und Umſatz. Kühe und 
Pferde waren nur wenig aufgetrieben. Auswär⸗ 
tige Händler und Aufkäufer, die hier fonft die 
Preiſe machten, fehlten diesmal. Die Folge da⸗ 
von war, daß namentlich Rindvieh im Preiſe be⸗ 
deutend niederging. Milchkühe mittlerer Sorte, 
die im vergangenen Herbite 225 bis 240 Mark 
brachten, wurden mit 180 Mark zum Verkauf 
angeprieſen und brachten etwa 155—165 Mark; 
ſchlechtes Rindvieh war noch weit billiger. Der 
Pferdehandel war diesmal auch recht flau. Auf 
dem Krammarkt fehlten nur die Käufer; Buden 
mit Verkäufern waren zahlreich vorhanden. Alle 
Nachbarſtädte waren vertreten, ſo daß auswärtige 
und einheimiſche Verkäufer wetteiferten, um gute 
Geſchäfte zu machen. Die biefigen Geſchäftsleute 
würden es lieber fon wenn Zulunit hier 
nur Viehmärkte abgehalten würden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber die militäriſchen Brieftauben 
Frankreichs bringt „La Nature“ einen Aufſatz, 
dem wir Folgendes entnehmen: 

Es gilt bei der Verwendung von Brief⸗ 
tauben für Kriegszwecke, zunächſt zwei Klippen 
zu umgehen. Liegen die Stationen von einander 
u entfernt, ſo vermag die Taube, namentlich bei 
chlechtem Wetter, ihr Ziel nicht zu erreichen; 
legt man ſie zu nahe, ſo entſteht ein großer Zeit⸗ 
verluſt dadurch, daß man die Depeſchen abnehmen 
und ſie an den Leib eines friſchen Vogels be⸗ 
feſtigen muß. Auch dauert es immer einige Zeit, 
ehe die Taube in den Schlag fliegt und ehe ſie 
ſich auf den Weg macht. Im hügeligen Gelände 
beträgt daher die Entfernung der Stationen höch⸗ 
ſtens 150 Kilometer; in der Ebeue dagegen mag 
man bis zu 300 Kilometer gehen. Falſch ſei es, 
die Tauben nur in der beſſeren Jahreszeit zum 
Fliegen zu bringen. In Frankreich müſſen ſie 
auch im Winter Dienfte verrichten, weil eine 
Feſtung auch in den kälteren Monaten einer Be⸗ 
lagerung ausgeſetzt 15 Allerdings gehen im 
Winter weit mehr Vögel zu Grunde, als im 
Sommer. a 

Die Abrichtung dauert in der Regel ein 
halbes Jahr. Von drei Tauben gelangt ſicherlich 
mindeſtens eine an ihren Beſtimmungsort. Die 
Depeſchen werden daher ſtets in drei Exempla⸗ 
ren, ja, bei ungünſtiger erg vier Exem⸗ 
plaren geſchrieben und ebenſoviel Tauben anver⸗ 
traut. Hieraus folgt, daß ein Feſtungskomman⸗ 
dant, welcher im Stande ſein will, ſechs Monate 
lang täglich eine Depeſche abzuſenden für m 
Station, mit welcher er verkehren will, 720 
Tauben haben muß, jedoch nur bei Entfernungen 
unter 200 Kilometer. Iſt die Entfernung größer, 
ſo darf man ſich auf halbjährige Tauben nicht 
verlaſſen. Es gehören dazu Vögel von 1—4 
Jahren. Auch thut man gut, für je 50 Kilo⸗ 
meter über 200 je eine Taube mehr abzuſenden, 
alſo auf 250 Kilometer 5 Tauben von 1—2 
Jahren, auf 300 6 Tauben von 2—3 Jahren 
und auf 350 7 Tauben von 3 —4 Jahren. Wich⸗ 
tig iſt es, daß die Taubenwärter die Eigenſchaf⸗ 
ten der ihnen anvertrauten Vögel zu ergründen 
ſuchen. Manche Taube bewährt ſich bei Regen⸗ 
wetter gut, wenn es ſtark weht aber nicht. 

Die Anlage der franzöſiſchen Taubenſchläge 
bietet nichts Beſonderes und ließe ſich überhaupt 
ohne Abbildungen nicht klar machen, weshalb wir 
in dieſer Hinſicht auf das genannte Blatt ver⸗ 
weiſen müſſen. Gefüttert werden die Thiere auf 
denſelben im Sommer täglich dreimal, im Win⸗ 
ter nur zweimal. Die Futterkoſten ſchwanken 
zwiſchen 1 Mark und 1,20 Mark täglich. Manche 
Taube leiſtet bis zu ihrem 15. Jahre gute Bo⸗ 
tendienſte; die höchſten Leiſtungen erzielen fie 
jedoch nur vom 2. bis zum 6. Jahre. 

Bei der Abrichtung wird wie folgt ver⸗ 
fahren: Das erſte Mal muthet man den Thieren 
nur einen Flug von 16 Kilometer zu, das 
Fliegen beträgt 24 Kilometer, das 3. 36, das 4. 
54 u. ſ. f. bis die 200 oder 300 Kilometer er⸗ 
reicht ſind. 


Wird die * mobil 3 ſo f e, Ruhig. 
man aus jedem age die Tauben, welche auf B. Hamburg per Juni 13,25 bez. und B., gehandelt hätten, vielmel i bei i b 
die Zurücklegung des Weges nach den nächſten per Juli 13,27 ¼, bez., 13,30 B., per Auguſt 8 0 ielmehr ſei bei ihnen bona 
Stationen abgerichtet find, und man befördert ſie 13,35 bez, 13,37½¼ B., per Oktober 


Gun entjtieg Oberlieutenaut Wondruſchka der 
ondel, ihm folgten die beiden Steuerleute. 


Dieſe find ganz unbeſchädigt, und auch Ober⸗ 


lieutenant Wondruſchka hatte nur leichte Haut⸗ 
abſchürfungen davongetragen. Der Ballon war 
aber knapp neben dem Schornſtein der mit Dach⸗ 
pappe gedeckten Fabrik niedergegangen und durch 
herausfliegende Funken wurde ſeine Hülle in 
Brand geſteckt. Raſch herbeigeeilte Arbeiter 
riſſen ihn in 2 Theile und warfen, um einer 
Ausdehnung des Brandes vorzubeugen, den einen 
in den vorderen, den anderen ſammt der Gondel 
und dem Anker in den rückwärtigen Fabrikshof 
und legten über den noch mit Leuchtgas gefüllten 
oberen Theil Eiſenſtücke. Die Staatsanwaltſchaft 
hat die Einleitung einer Unterſuchung angeordnet, 
weil angeblich der Stoff des Ballons ein 
ſchlechter war. Der Unternehmer erleidet einen 
Schaden von 6400 Fl. 

Mailand, 19. Juni. (Telegr. Meld.) Ge⸗ 
ſtern Nachmittag explodirte zu Genua im Feuer⸗ 
werks⸗Laboratorium in der Nähe der Batterie 
della Strega eine Kiſte mit Kartouchen, wobei 
einige Soldaten verwundet wurden. Der mate⸗ 
rielle Schaden iſt unbedeutend. 

London, 19. Juni. (Telegr. Meld.) In 
der Menagerie zu Ilkeſton brach geſtern während 
der Vorſtellung Feuer aus. Bei der entſtande⸗ 
nen Panik erlitten viele Zuſchauer Brandwunden 
und Quetſchungen. Die in der Menagerie be⸗ 
findlichen Thiere konnten gerettet werden. 

Kopenhagen, 18. Juni. (Telegr. Meld.) 
Im hohen Norden kam es zu einem eruſten Zu⸗ 
Rae zwiſchen norwegiſchen und ruſſiſchen 

Eye Bon amtlicher Seite wird zugegeben, 
daß die Norweger den Anlaß zu dem Streite ge⸗ 
geben haben. Gegen 400 ruſſiſche Fiſcher griffen 
die Norweger an und zerſtörten deren Häuſer 
und Fiſchgeräthe. 

Newport, 18. Juni. (Telegr. Meld.) 
Ueber das Bergwerk „Conception“ in San 
Louis (Mexiko) ergoß ſich eine Waſſerhoſe, welche 
das Bergwerk unter Waſſer ſetzte und die Um- 
gebung überſchwemmte. 23 Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet, 35 meiſt ſchwer verletzt. 


Woll ⸗ Berichte. 

Berlin, 19. Juni. Bei Beginn des heuti⸗ 
gen offiziellen Marktes, Morgens 6 Uhr, ent⸗ 
wickelte ſich auf dem Lagerhofe ſofort ein recht 
lebhaftes Geſchäft, ſo daß der größte Theil 
der direkt von Produzenten zugeführten Wol⸗ 
len als verkauft — war, wenn auch 
hier und da die Unterhandlungen noch nicht 
vollſtändig zum Abſchluß kamen. Gegen 9 Uhr 
kam das Geſchäft faſt vollſtäudig zum Stillſtaud 
und erſt gegen 10 Uhr nahm der Verkehr wieder 
einen Auſſchwung und vollzog ſich bis Mittag 
in zwar ruhiger aber regelmäßiger Weiſe. Be⸗ 
vorzugt zeigten ſich beſſere, in ihrer Ausgiebig⸗ 
keit bekannte Stämme, die meiſt wieder von vor⸗ 
jährigen Käufern erworben wurden. Die Opti⸗ 
miſten haben Recht behalten, ſogar ihre Erwar⸗ 
tungen übertroffen geſehen, denn es reſultirte für 
mittlere Tuch⸗ und Stoffwollen ein Aufſchwung 
von 3—6 Mark, für beſſere konditionirte Wollen 
ſogar bis 10 Mark und darüber; nur geringere 
Sachen, die wegen ihrer ſchlechten Behandlung 
nicht konvenirten, mußten zu Vorjahrspreiſen und 
theilweiſe ſogar darunter abgegeben werden. Als 
maßgebend ſind nachſtehende 12 . zu be⸗ 
zeichnen: Schwarzwollen 57—60 Mark, Bauern⸗ 
wollen 117—126 Mark, geringe Tuch und Stoff⸗ 
wollen 130— 138 Mark, mittlere desgleichen 139 
bis 146 Mark, beſſere 148 —156—157 Mark, 
feinſte 162—175 Mark, An darüber. — 
Die Wäſchen wieſen mit wenigen Ausnahmen 
vorzügliche Beſchaffenheit auf und hat dies wohl 
mit dahin gewirkt, daß Käufer lebhaft zuarifien, 
über die Hälfte der Zufuhren iſt begeben. Auf 
den Stadtlägern ſah es bisher ſehr ruhig aus, 
und dürfte kaum die Hälfte des auf dem Woll⸗ 
markte abgeſetzten Quantums zu denſelben ana⸗ 
logen Preiſeu abgeſetzt ſein. 


Bankweſen. 

Böhmiſche Weſibahn⸗ Aktien. Die nächſte 
Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von ca. 170 Mark pro Stück bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 2 
Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 19. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 5er 68,80, do. loko ohue Faß 70er 48.90. 
Matt. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 19. Juni. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,70, 


2 Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,00, ausgeworfenen Summen als alleinige Unter⸗ | taıtrs 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,40. 


Matt. Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ 


raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
28,25. Gem. Melis J. mit Faß 26,50. Nang . > 
Nobzuder J. Produkt Tranfito f. a. wieſen, daß dieſelben gegen ihr beſſeres Wiſſen E 


Faß 


12,374], 


nach diefen Stationen mit ihren gewohnten Waͤr⸗ G., 12.45 B. Auſang feit, Schluß ſchwächer. 


tern, welche bis zum Ende des Krieges bei ihnen 


Köln, 19. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 


Parts, 19. Jun. Getreidemarrt. 


(Schlubbericht) Rüböl ſteig., per Juni 71,25, 


per Juli 7,50, per Juli⸗Auguſt 72,00, 
| September Dezember 74,50. Mehl beh., 
Juni 62,80, per Juli 62,80, per Juli⸗Auguſt 
62,80, per September⸗Dezember 62,80. Spi⸗ 
ritus weich., per Juni 41,00, per Juli 41,00, 
„ 41,00, per September⸗Dezember 
38,25 


London, 19. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ſehr träge. Weizen nominell ca. ½ 
billiger, ſeit Montag ſchwimmender weichend, 
anderes ſchwimmendes Getreide ruhig und ſtetig. 
Mehl matt, Stadtmehl 30—39, fremdes 27—35. 
Mais und Hafer ſtetig, ruſſiſcher Hafer mitunter 
1 theurer. Uebriges matt. — Wetter: Heiter. 

Fremde Zufuhren: Weizen 86,970, Gerſte 
33,830, Hafer 59,170. 

Glasgow, 19. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sy. 9 d. 


Viehmarkt. 

Berlin, 19. Juni. Städtiſcher Zentral 
Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Am kleinen Markt ſtanden zum Verkauf: 
360 Rinder, 1459 Schweine, 887 Kälber und 
620 Hammel. 


Rinder, geringe Waare, wurden zu Mon⸗ d 


tagspreiſen verkauft. 

Schweine wurden glatt zu etwas gehobenen 
Preiſen ausverkauft. 1. Qualität fehlte, für 
2. und 3. Qualität wurden gezahlt 46—51 Mark 
pro 100 Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, 
weil die Käufer ſchwer zu bewegen waren, die 
höheren Forderungen zu bewilligen. Mau zahlte 
für 1. Qualität 53—58 Pf., ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. Qualität 48 —52 Pf. und 3. Qua⸗ 
lität 42—47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel wurden nicht gehandelt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Baſel, 19. Juni. Die Zahl der Todten 
von Möuchenſtein wird jetzt auf mindeſtens 300 
geſchätzt. Die Bergung der Leichen wird dadurch 
erſchwert, daß ſich plötzlich eine rapide Leichen⸗ 
fäulniß eingeſtellt hat, durch welche die Luft in 
größerem Umkreis verpeſtet wird. 

Montauban, 19. Juni. Geſtern Abend 
wurde der Verwalter der hieſigen Gemeindekaſſe 
verhaftet, nachdem eine Kaſſeureviſion 300,000 
Franks Defizit ergeben hatte. 

Nom, 19. Juni. In Folge der finanziellen 
Vorkommniſſe im Vatikan hat der Papſt große 
Erſparniſſe angeordnet und ein Theil der Diener⸗ 
ſchaft ſoll entlaſſen werden. 

Am Sonntag findet hier eine große Volks⸗ 
verſammlung ſtatt, um gegen den Dreibund zu 
proteſtiren. 

Petersburg, 19. Juni. „Nowoje Wremja“ 
findet es eigenthümlich, daß ein Monarch, welcher 
zu ſtrengſter Beobachtung des Berliner Vertra⸗ 
ges verpflichtet iſt, es paſſend findet, einen Ver⸗ 
letzer dieſes internationalen Traktates in Audienz 
zu empfangen. Daß dieſe Audienz welche der 


Kaiſer Franz Joſef Ferdinand von Bulgarien ges dre 


währte, nur von kurzer Dauer war, dadurch 
verliere dieſelbe keinesfalls an Wichtigkeit. Trotz⸗ 
dem werde dieſe dem Koburger unverdient ge⸗ 
wordene Ehre auf die Haltung des Petersburger 
Kabinets keine Wirkung ausüben. 

Belgrad, 19. Juni. Der König Alexander 
wird auf ſeiner Reiſe nach Paris auch zwei 
Tage in Wien verweilen und dem Kaiſer von 
Oeſte rreich vorgeſtellt werden. 


Letzte Nachrichten. 


Eſſen a. d. Ruhr, 19. Juni. In dem 


Bochumer Steuerprozeſſe wurde heute Redakteur Baum- Oöp 


Fußangel zu fünf, Lunemann zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. In der Begründung zu 
dem Urtheil wird ausgeführt: die wegen Belei⸗ 
digung in 31, darunter in 30 gemeinſchaftlichen 
Fällen Angeklagten ſeien in 13 Fällen der be⸗ 
gangenen Beleidigung ſchuldig erkannt. Der 


Vorwurf, daß die Einſchätzungs⸗Kommiſſion be⸗ 


wußt oder unbewußt parteiiſch gehandelt habe, fei 
als begründet nicht erwieſen. Das Urtheil anerkennt 
die Schwierigkeiten der Ermittelung des Ein⸗ 
kommens, bemerkt aber, daß bei einer gründlichen 
Einſchätzung große Unterſchätzungen vermieden 
werden könnten. Die Einſchätzungszeit (3 Tage) 
ſei mit Rückſicht auf die Zahl der einzuſchätzen⸗ 
den Perſonen zu kurz. Die Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion hätten ſich mit den Vorſchlägen des Vor⸗ 
ſitzenden nicht ohne Weiteres begnügen dürfen. 
Für die Begründung des Vorwurfs einer pflicht⸗ 
widrigen Uuterſchätzung des Bochumer Vereins 
für Bergbau und Gußſtahlfabrikation ſei keinerlei 
Beweis erbracht. Immerhin ſei es bedenklich, 
die 
für die 


lagen Einſchätzung 


Grenze gegangen, es ſei 


fides anzunehmen. Den Angeklagten ſei der 
Schutz des § 193 zuerkannt; ausgenommen ſei 
hierbei der Fall Generotzki. Straſverſchärfend 


verweilen. Die Beförderung muß an ein undſtreidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, wirkten die 22 Vorſtrafen des Angeklagten Fuß⸗ 


demſelben Tage erfolgen, damit die Aukömmlinge do. neuer —,—, 


einen leeren Schlag vorfinden. 


Wien, 18. Juni. 
fahrt.) Man meldet der „N. Fr. Pr.“: 


(Verunglückte Ballon⸗ hieſiger loko 21,00, fremder lots 
Der Juli 20,55, per November 19,25. 
Luftballon, welcher bieher in ver czechiſchen Aus⸗ hieſiger loko 18,50, fremder 18,50. 


loko 25,00 


’ 


gen 


do. fremder 
per Juli 23,10, per November 22,05. Rog 
22,00, 


Kassı 


ſtelung ais Ballon Captif in Verwendung ftand, lolo 63,00, per Oktober 62,40. 


iſt heute bei einem freien Aufſtieg geplatzt. Da 


Hamburg, 19. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


angel. Das Urtheil bezeichnet denſelben als einen 
Mann, der mit der Ehre Anderer leichtfertig um⸗ 


a fer gehe und zu Ehrenkränkungen geneigt ſei. Als 197 85 f 152 120 


ſtrafmildernd falle der Eindruck ins Gewicht, daß 
es ſich um unverkennbare öffentliche Mißſtände 


gehandelt habe. Die Koſten des Prozeſſes mit berſeld. . 


per Deutſche R.⸗Anl. 4% 105,0 5 
per des a 260 


Dividenden und die für den Reſervefonds Bot 


do. 
, zu betrachten. Bredow W 
Die Augeklagten ſeien zwar bis an die äußerſte | 8 
aber nicht er⸗ pe. Stehe. 5 


| wiöger u. Pelberg 4 
m Pr. 1 


| 


Berlin, den 19. Junf 1891. 
Deutſche Fonds, Plaud- und Bleutenbrieſe⸗ 


Schl.⸗Plſt.⸗Plol. 2% — .— 

Weſtfäliſch. do. 4% 1 

do. do. 3½% 81,209 
Weſipr. ritterſch. 31 % 95,90 5 

| Hannover. Rtbr. 4% —.— 
Heſſ.⸗Raſſ. do. 4% 

Kur⸗ u. Neumärk. 4% 

Lauenburg. Ntbr. 4% —,— 

40 


do. 31 2% 98 75 
Pr. Conſol. Aul. 4% 105.50 G \ 
do. do. 8 40% 98,75 0 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,305 
do. do. 4 —— 
Pr. Staatsſchuld. 3,2% 99,90 f 
Berl. Stadt⸗Obl. % 96.10 b 
— 5 3120 —— 
o. do. neue 3½% 96,10 68 
Weſtpr. Pe.⸗Obl. 34% —.— 
* Pfdbr. 50% 125508 
o. 


do. 


8 
Prenziſche 
9 do. 4% 
Sigi do. 40% 


. 4 
do. . 813% 93,105 
Kur.- u. Neumärk. 3% —.— 
do. 3˙% 96 25 b 
bande, -Vhtr. % . — 
andſch. r. 4% —.— 
do. 27% 96,306 Auleibe v. 1886 3% 84,508 
3% 85.005 | Hamburg. Rente 9½% 96,10 @ 
317% 95,80 9 do. amort. 
81% 96,56 Staats⸗Auleihes 1% —.— 
do. 4% 100,906 ¼ Pr. Präm.⸗Anl. 3½¼%1 71.89 6 
Pobenſche do. 4% 101,25 Baver Präm.⸗Ant 4% 145 75 8 
„do. do. 312% 96,25 B | Cöln-⸗Mind. Pr⸗A3½%136, 90 N 
Sächſiſche do. 4% 102,50 CG Meininger 7Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfbb. (% Looſe 0» a 


do. 
Oſtpreuß. Pfdbr. 
Pommerſche — 
o. 


2 3705 


Fremde onds. 
Argentiniſche Ant.s 455099 | Rum. St.-A. Ol. 5% 
enter] 90 60 „> do. do. amortb. 5% 
Buen.⸗Alres Gib. Ruff. co. Anl. 1871 —— 
Anleihe 5% 556,95 60 do. 187459 
Egyptiſche Anl. 4% —— 
do. do. 5% —.— 
Italieniſche Rente 5% 
Mexican. Anleihe 6% 
do do 20 L. St. 6% 
Newy. Stadt.⸗Aul. 79 —.— 
o. do. % 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 36,509 
vo. Papier- M. 4 0% 80 
do. do. 59) —.— 
Oeſterr. Silb⸗R. 41 % 80. 20 B 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 119.75 6 
do. Cxed. 100 1858 4% 328,2 0 
do. De 124.80 6 
do. 1864erfoofe — 3879,60 6 
Rum. St.⸗A. bl. 2% 101,505 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktieu. 
Eutin⸗Lübeck 4⁰ Duf⸗Vodeudach 4% 241 
rn Güterb. 420 Gal. Carbxud. 4% 
üdeck⸗Buchen 4% Gotthardbahn 4% 
Matuz⸗Ldwigy. 4% It. Mittelm.⸗B. 4% 
eee e 1 
e r.-Franz. 4 au⸗ 
Nie) l. wär 5 D „Stid. 


4⁴³ 

Staats⸗Bahn 49 do. 8 

Oſtpr. Südbahn * do. Lit. B. Elbth. 4% 

aalbahn 4% 38 30 % Südoſt. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4½ 101.60 8 


r. 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 135,506 do. Wien 4% 
Balliſche Eif 3% 7300 b 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 


rege eg ey 
tarb.»Dilawla . oo ‘ 12 333 * 
Ofpreugiige Sübbahba: ?: „ „ „ 5 5% 14% 5 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 5 
Bergiſch⸗Märkiſch Or. Ruff. Eiſenb. g 30% 81,90 8 
20 7 4% 96708 Jelez-Orel gar. 5% —.— 

Cöln⸗ Mind. 4. Em. 490 —— . 4. 4% —.— 

di T. Em. 4 —.— wangore! 5 

Diagd.-Haldft. 73 425 5 Bombe. . gar. 4% 201,60 60 

do. Leipzig Lit. 44 Kozlow⸗Wore! 
do. Lit. B. 4dj% — 

Oberſchleſ. Lit. 0.3% 2 
de. It 5.4% m 
do. Em. v. 18 79 4 

Saalbahn 6270 

Gal.-Carl-Ludwig. 4 % 86 10 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 102, 00 @ 
145 conv. 4% 102,00 


1 . 1410 

106808 
470 5 
05 50 


2 81.7058 

Aa BEER 
omb.) „ 9% 66608 

1 0 

do. do. g. 5 


do. 66 
do. Bodener. neue 4101,91 & 
Serd. Gold⸗Pidb. 5% 2260 
do. Meute 5% 89,406 
do. 0 er 5% 89,506 
Ungoriſche Gold» 
2 4% 91,50 6 


4 alte ier 
Ungariſche Pape 7* 1840 U 


—— 


Orel-Griaſg 

u U Noe s 22 
aſan⸗ ie 

0 i- Wterczanet 
gar.. 


** 
regon 
as. % 
tell. 
t.-Ktementſch. 9.56 
. 


. onpotheteu-Gertüfteaie. 5 
d- Pfd. Pr. B. Ex. unkün 
8 , 9990 5% (z. 115) . © 
Diſch.Grund⸗Pfd. do. do. R 
4. abg. 8 n Pr. N . Pd * 
8 1 940% 93 508 do. do. n 1084 5 
Otſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100, As 
Real⸗Oblig. 4% 100,80 % do. do. „ 
Otſch. Hp.⸗L.⸗Pf. do. do Com. Obl. 3, 
4 5. 6. 5% 110 50 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. R 
. do. do. 4% 222 22 1 N e 4 
dd 


(N;. 100) 40% 
do. do. 1000 %½8%//%9f„łö2æ 
> kan 5 


4 * 


0 


. 7 Hr . 
ein. Hypoth.⸗ 
Wee (tdb. 80) 4% 1 . 
err, get 10 
r.. d 5 
on. a 8 % 1436056 do. de. (rp 110) At 39105 * 
Ser. 3.5. 6. do. do. (1.110) 4% 8. 
100) . 6% 106755 de. do. (100) 4% 
Bauk- Papiere. 
Div. p. 1889. 
„rd.. 2a 68,805 
Vale 136,10 0 


elsgeſ. 141,156 
0 Br 


onen. 1.003.100)4% 
$ 


0.2 


Dresdner Dant & 

eh een , 
omm. Pyp. k 

Ir dene od. 6 105,00 8 

Meichsbank * 144,006 


Huttengeſellſchaften. 
Hörder Bergw. 4% 18,00 5 
. Ca, 4 23,16 5 

de. St.⸗Pr. 5 58.00 U 
ug 309,90 
dus u. Laura. 

Lonife Tiefbau 

Märk.⸗Weſii. 

Oberſchleſiſche 

Stolderg. Zink · H. 
do. do. St.-Ur. 


Bergwerk und 
ling Berzw. 6130 98 80 
an ed. 7 177 50 20% 
den e 1 8 


Bo 


Boru w. 
Donnersmarckh. 
Dortmunder St.⸗ 
F 
Gelſentirchener 
arkort Bergw. 
ibernia 


4 
4 
0 
7 


2, 65 
4 7127,60 6 
6 176,80 6 

Amduſtrie⸗Papiere. 
Danz. Oelmühle 11 137 60 
Deffauer Gas 10 166108 
Nobel Dyu Truſt 2143,76 N 
GG. Hard Wien 16˙ 265 v0 b 
Löwe u. Co. 15 268 
Magd. Gas- Geſ. % gs 
Goörl. (conv.) 8 

do. (Lüders) 91 76 60 U 
Gruſouwerte 12 160.00 6@ 

alleſche 6 

artmann 
Romu conv. 8 1 

chwartztopf 1268, 6% 6 

St. Vulc. L. B. 113 9 

Nordd. vloyd 60 U 
Witbelmshlütte 
Siem. Glas-IJud. 
Sl.. bementf. 
Stral. Spietlaxk. 
Gr. Pfecdet. G. 
Carlor. Pfererdb. — 
Stett. Vier deb. —.— 
N. St. Dampf... 13 100 60 @ 


Udler Braueret 
do. 

® 
olle 


woll 


ein . 
eopolds ball 


pramsescaaden 


18 
8 
9 
3 


Schering 
Staßfurter 
Union 
Brauer. Ely 


Maſchinen fabrik. 


2 
lum 


„J. 10 
. Prov. Zuckerf. 20 
ek. v. Did. 30 
St. Walhm.⸗Act. 30 
Et. Bergſchl. Dr. 14 — 
St. Dampf ⸗A.⸗G. 13 —— 
Papier f. Hobent. 4 — — f 

Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 

420 1111009 [Germania 40 
eg 2850,00 & Magd. Feuer 225 
109% ò | do. Ruckv. 45 
u Preuß. Leben 37,5 am 
Pr. lot -B. St. 48 17 0 8 


Prertbentia 42. 
Turxiugia 240 4660,00 8 


10586 
8 .. 120 970 60 K. 
do. Leben 178 
Colonia, Feuerv. 400 

Concordia, 
0 


1205 00 K 
0809,00 8 


2 


der Ballon Captif von den Ausſtellungsgäſten Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 5 8 k 
nur wenig benutzt wurde, hatte die Unternehmung Tohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Ausnahme der durch die Nebenkläger verurſach⸗ 
beſchloſſen, denſelben in einen freien umzuwandeln. neue Uſance, frei an Bord Hamburg per ten Gebühren habe der Angeklagte Fußangel zu 
Heute um 5 Uhr Nachmittags ſtieg derſelbe zum Juni 13,17%,, per Auguſt 13,30, per Oktober tragen. Die Verleſung des Urtheils nahm 1%, 
erſten Male auf. In dem reſervirten Raume, 12,40, per Dezember 12,30. — Ruhig. Stunden in Anſpruch. a 

von welchem aus die Auffahrt ſtattfand, hatte ſich Bet, 19. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro 

eine nach Hunderten zählende Menge eingefunden. [dukten markt. Weizen lolo feſt, per 
Gut unſers Volkes zu fein. Dieſelben Waffen; Zwei Steuerleute und der Oberlieutenant Juni 9,30 G., 9,40 B., per Herbſt 9,20 
der Ungerechligteit überall, Verdrehungen, Ziti⸗ des 88. Jufanterie⸗Regiments, Herr Wondruſchka, G., 9,22 B. Hafer per Herbſt 5,70 G., 5,72 B. 
rungskünſte und literariſche Unterſchlagungen, wie ſtiegen mit dem Ballon auf. Die Fahrt ging Mais per Juni 6,07 G., 6,00 B., per 
fie u. A. der frommen „Germania“ feiner Zeit anfangs ganz regelmäßig vor ſich. Als aber der Juli⸗Auguſt 6.09 G., 6,11 B. Kohlraps 
in nuſerer Angelegenheit paſſirten. (Vergl. Nip⸗ Ballon eine Höhe von 2000 Metern erreicht per Auguſt⸗September 15,90 G., 16,00 B. — 
pold a. a. O. S. 73—76 l hatte, begann er plötzlich mit rapider Schnellig⸗ Wetter: Regen. Waſſerſtand. 

Wir empfehlen die angeführte Literatur allen keit zu ſuken. Er veränderte feine runde Form Paris, 19. Juni. Getreidemarkt. Elbe bei Dresden, 18. Juni — 0,70 Meter. 
Kreiſen unſerer Gemeinden dringend. Sie lehrt und der obere Theil nahm die Geſtalt eines Fall- (Anfangsbericht.) Mehl matt, per Juni 62,90, — Elbe bei Magdeburg, 18. Juni + 1,57 Meter. 
uns den Feind unjerer proteſtantiſchen Exiſtenz ſchirmes an. Der Stoff des Ballons war ge⸗ per Juli 62,70, per Auguſt 62,70, per Sep⸗ — Uuſtrut bei Straußfurt, 18. Juni 1,55 
und Zukunft kennen. Von den Regierungen platzt. Einer der beiden Steuerleute richtete ſich tember Dezember 62,70. Spiritus weich., Meter. — Oder bei Breslau, 18. Juni Oberpegel 
dieſſeits wie jenſeits der Mainbrücke — die Er- empor, fing ein Seil, welches den Ballon mit per Juni 41,25, per Juli 41,50, per Auguſt 41,25, . 5,08 Meter, Unterpegel 0,53 Meter. — 

1. daſſelbe krampf⸗ Sam September « Dezember 38.50. — Wetter: Warthe bei Bofen, 18. Juni + 1,06 Meter. — 


kenntniß muß allmälig allen aufgehen — hat der Gondel verbindet, und 
der Proteſtantismus nichts mehr zu hoffen, keinen haft ſeſt. Der Ballon ſenkte ſich in ſüdlicher Netze bei Uſch, 15. Juni -- 1,42 Meter. 


l eſſe gewinnen ſie erſt durch ihre Vergleichung 
1 untereinander. Man ſieht dann ein, wie es 
überall derſelbe Feind iſt, der mit denſelben 
Waſſen, von derſelben Baſis und von deuſelben 
Voraussetzungen aus das Ketzerthum angreift, 
das es wagt, obne ſich um Nom zu kümmern 
oder es zu beachten, für ſich eine Kraft und ein 


Wechſel⸗ 
Cours vom 


19. Juni. 


Bank⸗Discont. 


Reichsbank 4, Lombard 5, 
Privatbiscont 3% & 


== Te = 


rd ; - 

Wetterausſichten e e 
für Sonnabend, 20. Juni 1891. 

Nachts etwas wärmeres, am Tage ein we⸗ 

nig kübleres, vielfach wolkiges Wetter mit leich⸗ 


tem Regen und mäßigen nordweſtlichen Winden. 


London 8 Tage : 
do. 3 Monat:: 
Paris 8 Tage 
do. 2 Monat 8 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 
8383 Plätze 1 
Italieulſche Piö 
Petersburg 8 
do. 8 „ 


Warſchan 8 Tage 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Oucaten per Stu —— Engl. Banknoten 

S Pe 25 r Kram 88 
lcd per eſterr Bantusten 

Vela. a i ©, Nfl. Noten 


Am's Geld. 
Vovelle von A. Heyl. 


22) 
„Was : 


Aachdruck verboten. 


ch RATE Sonn- und Feiertagen 
thue, ich werde ellen Spaziergang auf den 
iedhof machen und friſche Blumen auf das 
ar meiner Mutter legen“, antwortete Her⸗ 
„Bitte, thun Sie das ſchon Vormittags und 
machen Sie Nachmittags eine Spazierfahrt mit 
uns durch den Park nach der Burg. Fräu⸗ 
lein Roland wird auch von der Parkhie fein, 
Blige N er uns einen genußreichen Nach 
„Sie haben neue Pferde bekommen, werden 
— nicht mit uns durchgehen?“ ſcherzte An⸗ 
„Unbeſorgt“, tröſtete die Andere, „mein Bru⸗ 
der kutſchirt, und der hält die Zügel feſt 
bei Pferden — und“, fügte fie lächelnd hin⸗ 
81 „auch bei Menſchen. Nun, Fräulein von 
tab werden Sie meine Bitte abſchlagen?“ 
„Nacht doch, 
„Sie kommen 
Ja. a 


„ . 
In dem Au enblick, als dies kleine, oft fo 
1 ort über die Lippen des jungen 
dchens kam, begann das feierliche Geläute 
der Glocken, die ſcheidende Abendſonne ſandte 
noch einen letzten verklärenden Strahl in das 
Thürmzimmer und übergoß mit roſigem Lichte 
die Züge des jungen Mädchens. Es überkam 
ſie momentan ein ſo freudiges Vorgefühl unge⸗ 
ahnten Glückes, das im Schooße der Zukunft be⸗ 
33 lag und zu dem ſie mit dieſem einzigen 
einen Worte den Schlüſſel gefunden hatte. 
Dergleichen räthſelhafte 
währen nur Minuten. 
Als das Geläute verhallte und die abendlichen 
Schatten auf die Erde niederſauken, ſtand Her⸗ 


„nehme dankbar an.“ 


Gemüthsſtimmungen 


Die am 1. Juli 1891 fällig werdenden ſowie die 
üllig Fer, aber noch nicht verfallenen 
insſcheine (4½ prozentige Rente) zu den Stamm⸗ 


Aktien der Stargard⸗Poſener Eiſeubahn werden 
te 
a) vom 24. Juni d. Js. ab bei den Königlichen 


erzeichniß vorzulegen. 
Formulare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden 
bei den vorgenannten Eiſenbahnkaſſen unentgeltlich ver⸗ 


olgt. 
reslau, den 13. Juni 1891, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, den 15. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 

Am 3. d. Mts. wurde von Kuaben auf den Mölln: 
wieſen eine lebende Ente geſtohlen, welche ihnen bald 
darauf von Polizei⸗Beamten abgenommen worden iſt. 

Der Eigenthümer der Ente wird aufgefordert, ſich 
im dieſſeitigen Kriminal⸗Kommiſſariat, gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 60—61, 3 Tr., behufs Empfangnahme derſelben 


u melden. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 17. Juni 1891. 
eſetzenden Stelle ä 


Gehalt und den aufkommenden Gebühr 
Militär⸗ und Zivil⸗Anwärter zur Meldung aufgefordert. 
Atteſte und Lebenslauf ſind dem Bewerbungsgeſuche 


beizufügen. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. | 


Sonnabend, den 27. d. Mts., Vorm. 11'/, Uhr, 
1 die Parzelle 2 an der Berlinerthorſtraße, neben 

Ans ung von 575 qm Größe öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 15. Juni 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Doppelte Buchführung, © 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmännische Unter⸗ 
richtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern, 

* der Handelswiſſenſchaften in 
agdeburg, Jacobsſtraße 37. 
Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 

und gratis zur Durchſicht. 


II. Wiede, 


Doctor of Dental Surgery. 


Frau Marie Wiede, 


Doctor of Dental Surgery. 


Berliner Thor 5, 1 Tr. a 
Sprechſtunden von 9—4 Uhr. 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Morgen, Sonntag, den 21. d. Mts., Nachmittags: 


Fan . re in Köhler’s Saal und vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort, 


arten zu Grabow, Schul⸗ u. Oderſtr.⸗Ecke. Abends 
7 Uhr: Vortrag des Herrn Konſiſtorialraths Gut- 
schmidt über Kindererziehung. 

Am 8. Juli, Abends 8 ½ Uhr: Fauptverſammlung 
im Eiskellexlokal, Breiteſtr. 16. 


Gabelsberger Stenographen! 


Frühere Mitglieder hieſiger oder auswärtiger Vereine, 
die einem neu zu begründenden Verein beitreten wollen, 
werden hierdurch eingelggen, ſich heute Abend 8 ½¼ Uhr 


im Hof hrau (wis-h-vis dem Stadt: 


Theater) einzufinden. 


Stett. Stenographen⸗Verein. 


Unſer Schiff „Wertha“ liegt am Dampficiff- 
bollwerk (Lootſenamt). Abfahrt Sonntag präeiſe 1½ Uhr 
Nachmittags. Der Vorſtand. Eu. Goltz. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Sonntag, d. 21. d. M., Morgens 6 Uhr: 
Vergnügungsfahrt 

nach Swinemünde 


ver Dampfer „Leckermünde“. 


Bades Abends 7 weh für De, Fi ee 
00, au remde, 
S 
an Bo nur 


* 


Amine elnſam am Fenſter und berechnete, wie fie 


al, kl. Domſtr. 21, 
es der Raum 


das viele Geld, das ihr ſoeben zugekommen war, 
am nützlichſten anwenden würde, um einen Theil 
der drückenden Schuldenlaſt zu tilgen. Sie 
wurde durch leiſes Klopfen in ihren Gedanken 
geſtört. Auf ihr „Herein!“ näherte ſich der alte 
Diener, ein großes Bouquet mit breiter Spitzen⸗ 
mauſchetle in der Hand, das er dem Fräulein 
mit pfiffigem Lächeln überreichte. Ein Dienſt 
mann hat dieſe Blumen ſoeben für das gnädige 
Fräulein gebracht, ohne den Geber zu neunen. 
Sie entließ den Diener, betrachtete den Strauß 
von allen Seiten und entdeckte zwiſchen Roſen⸗ 
knoſpen und Morthenzweigen ein Kousert, 
adreſſirt an das hochgeborene Freifräulein von 
Stahl. Die Schriftzüge, obgleich offenbar ver⸗ 
ſtellt und mit Schuörkein verziert, kamen ihr be⸗ 
kaunt vor. Der Umſchlag enthielt eine Karte 
mit breitem Goldrande, an deren oberen Ecke 
ſich zwei Täubchen ſchnäbelten, darunter ſtanden 
die Worte: „Dein im Leben, Dein im Tode. 
Kurt von der Lippe.“ 


Kurt von der Lippe? Sie erinnerte ſich nicht, 
einen Herrn dieſes Namens zu kennen. Sollte 
es einer von den Offizieren ſein, welche den 
Oberſten Clermont bisweilen beſuchten? Die 
Sache beſchäftigte ſie lebhafter, als ſie ſich ſelber 
zugeſtand. Sie ſtellte den Strauß ins Waſſer, 
barg die Karte in ihrer Briefmappe und begab 
ſich dann ins Erdgeſchoß, um vor dem Abendeſſen 
noch ein halbes Stündchen mit dem Oheim zu 
plaudern. 


Die Thüre zum Salon war nur angelehut, 
Hermine trat geräuſchlos ein. Es war dämmerig 
und ſtille, unheimlich ſtille in dem ſouſt fo 
traulichen Raum; ſie ging in das Nebengemach, 
auch hier war es einſam und finſter, nur ein 
Lichtſchein fiel durch die Thürritze aus des 
Oheims Schlafzimmer. Es überkam ſie ein Ge⸗ 
fühl unerklärlicher Angſt, als ob ſich da drinnen 
etwas Eutſetzliches vollziehen ſollte. Nur ſelten 
betrat ſie dies Zimmer, und niemals, ohne vor⸗ 

If: anzuklopfen, in dieſem Augenblicke ganz außer 
Acht. Sie trat unangemeldet ein, blieb aber 


Schützen⸗Verein 
Stettiner Buchdrucker. 


Unſer diesjähriges 


Johannisfest 


Morgens 7 Uhr vom Bollwerk gegenüber dem Perſonen⸗ 


bahnhofe. 
Patent⸗ 


und techniſches Burean 
von 


A. Barczynski, 
ndrlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


Königl. Preuss. Lotterie, 


Hauptziehung bis 4. Juli. 
a Antheile an in meinem Be- 
sitz befindlichen Original- Loosen 
J somm., ½ 22 Mu., ½6 


14 M., ½ % M., ½ 4 8½ MK. 
5 A Gezogene, auch nicht von 
mir entnommene Loose tausche 
5 7 während der Ziehung. 


3 . 4. Kaselow, rauen 
Lotterie für Oſtafrika. 


Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel⸗ 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
Dicuſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppen ihr 
Hauptquartier hatten, in Sauſibar, ein Krankenhaus 


— 


eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
den ee Vertrag für Deutſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
chiedenen Orten gebaut werden. - 

Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
und Diakoniſſeuhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 


Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Unfer theurer Sailer hat ein Gnadengeſchenk von 
‚Fb dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 


bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfann⸗ 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reichen Samm⸗ 


lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1.44 koſtet. 


Looſe à 1 Mk. find in den Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9 
zu haben. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


F ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 


Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


ermäßigten Preiſen. 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 


Skandinavi ns. Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Stettin Copenhagen, 


Poſtdampfer „Titania“ 


den 20. Juni, ſondern 

Sonntag, den 21. Juni, 
Mittags 1½ Uhr ab. 
Rud. Christ. Gribel. 


U. a. 


noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 


von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 
- Oscar Heneke k 


— * 


— re se * 


einen Moment vor Schrecken bleich wie gebannt zogen aus der gefährlichen Nähe der todtbringen⸗ 


auf der Schwelle ſtehen. Oberſt von Clermont, 
eine ſchöne ſtattliche Greiſengeſtalt mit edeln 
Geſichtszügen, welche die romaniſche Abkunft 
verriethen, ſtand aufrecht vor dem Tiſche und 
war damit beſchäftigt, einen Revolver zu laden, 
den er vor Kurzem gekauft hatte. Er ſah jo 
verſtört aus, die Furche zwiſchen den Brauen 
war ſo tief eingegraben, der Blick, den er auf 
die Waffe richtete, hatte etwas fe Unheilverkün⸗ 
dendes, daß Hermine, das Schlimmſte befürch⸗ 
tend, mit unterdrücktem Angſtſchrei auf den ge⸗ 
liebten Oheim zuſtürzte, ſich an ſeinen Arm 
klammerte und ihn dadurch zwang, die Mord⸗ 
waffe aus der Hand zu legen. Er erſchrak heftig 
und wandte das Geſicht ab, als fürchte er ſich, 
dem forſchenden Blick des jungen Mädchens zu 
begegnen. 

„Was fällt Dir denn ein, Hermine?“ fragte 
er mit unſicherer Stimme. 

„Was wollteſt Du mit dem Revolver beginnen?“ 
fragte ſie dagegen. 

„O, nichts, ich — ich halte meine Waffen 
gern im Stande. Wir wir wohnen 
bier oben ſehr einſam — — es treibt ſich 
ſeit einigen Tagen Geſindel im Wäldchen her⸗ 
um — 

ö „Mir iſt nichts Verdächtiges aufgefallen“, fiel 
ie ein. 

„Ein nächtlicher Ueberfall gehört nicht ins Be⸗ 
reich des Unmöglichen“, fuhr er unbeirrt fort, 
„es ſchadet nie, wenn man ſich vorſieht. Du 
zitterſt, Kind! Fürchte Dich nicht, Ingram und 
ich würden ſchon mit einem halben Dutzend 
Strolche fertig werden.“ 

Sie erwiderte nichts, um ihn nicht durch ein 
unbedachtes Wort zu kränken, ſondern faßte ſtatt 
aller Antwort ſeine beiden Hände und drückte 
tie zärtlich an die Lippen, er ſuchte ihr dieſelben 
zu entwinden. Es zuckte ſchmerzlich um ſeine 
Mundwinkel, man ſah, er kämpfte einen ſchweren 
Kampf, und ſie machte ihm denſelben noch 
ſchwerer. Sie ahnte es wohl, ließ aber trotzdem 
nicht nach, bis ſie den Widerſtrebenden fortge⸗ 


Suderode am Harz. Neoibad und klimatischer 
Hotel und Pension Michaelis. 


den Waffe und hinübergeführt hatte in den Sa⸗ 
lon, wo Sugram die Lampe anzündete und ſich 
dann anſchickte, den Tiſch zu decken. Sie drängte 
den alten Herrn in die Sophaecke, rückte den 
Tiſch dicht vor ihn hin, ſetzte ſich an ſeine 
Seite, lehnte den Kopf an ſeine Schulter und 
gab ihm ſüße Schmeichelnamen, und er mußte 
un 2 Alles gefallen laſſen, ob er wollte oder 
nicht. 

„Jugram“, wandte ſie ſich an den alten 
— „ſetzen Sie Champagnergläſer auf den 

iſch. 
„Gnädiges Fräulein, wir“ — erlaubte ſich der 
Alte einzuwenden. 

„Wir beſitzen noch eine Flaſche von jenem 
Dutzend, welches der ſelige Graf Hartenfels zu 
Onkels Geburtstag ſchickte, holen Sie dieſelbe“, 
ſchnitt ſie raſch und in beſtimmtem Tone den 
Einwand des Dieners ab. 

Ingram war hoch erſtaunt, das gnädige Fräu⸗ 
lein, gewöhnlich ein Muſter häuslicher Sparſam⸗ 
keit und Genügſamkeit, plötzlich ein für die Ver⸗ 
bältniſſe extravagantes Verlangen ausſprechen zu 
hören, aber an Gehorſam gewöhnt, wagte er 
keine fernere Wirerrede, ſondern verließ das 

Mae mit der gewohaten Antwort: „Zu De 
ehl!“ i 

„Ich vergaß. Ingram den Kellerſchlüſſel zu 
geben, einen Augenblick Geduld, Onkel chen, ich 
bin gleich wieder da.“ Mit dieſen haſtig ge⸗ 
ſprochenen Worten eilte ſie dem Diener nach, 
erreichte ihn an der Kellertreppe, faßte den Ver | 
blüfften krampfhaft am Arm, flüfterte ihm mit 
fliegendem Athem und zitternder Stimme ſchreck⸗ 
liche Worte zu, die das Herz des Bangauf⸗ 
horchenden mit Entſetzen erfüllten und gab ihm; 
ſchließlich einen Auſtrag, der noch in dieſer 
Stunde ausgeführt werden mußte. Er ftanmeite | 
darauf kaum hörbar: „Zu Befehl“, und Her⸗ 
mine huſchte flüchtig in den Salon zurück, um 
ihren Platz au der Seite des Oheims wieder 
einzunehmen. Es währte lange, bis Ingram 
die gewünſchte Champagnerflaſche brachte, er ſah 


Rurort. 
| 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 


Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Penſton von / 4,50 an. 


zu jedem Zuge. Praſpekte. 


Verein pommerſcher 
Brennerei⸗Verwalter. 


Die diesjährige General⸗Verſammlung findet Sonn⸗ 
abend, den 27. Juni er, Vormittags 10 Uhr, im Konzert⸗ 
Alle Fachgenoſſen werden hierzu 


hauſe zu Stettin ſtatt. 
freundlichſt eingeladen. Das 


Bahnhofe aus mit der Pferdebahn zu erreichen. 


Ein Colonialwaaren-, Deſtillations- u. Ci 
in einer ſchön gelegenen größſeren Stadt der Niederlauſitz iſt wegen Ueberbürdung ſofort mit 
Frauenstr. 9. Grundſti ; 
20—-30,000 Bark. Lager ca. 60,000 Mark. Pferde und Wagen im Betriebe. Genüg. 
für 2 Kräfte. Anfr. unt. J. V. 5200 an Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 


ck zu verkanfen. Preis für 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten? darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Sazlehner.“ 


Echt Bojomo, Regaliafacon 


Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. 


hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 


— nee 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztiich empfohlen. 
Saxlehner⸗ 
BViller wasser 


Bazxlehner’s Hunyadi Jänos Dittereraste ist in n Mlinerakvasser-Devots un Apotliehen erhältlich. 
Man walle stets ausdrücklich verlangen: 


Sapxlehner⸗ 
Vilterwasser 
Aus Comcursimassen 


ü 2227333333 
G—U U 2 2 


ů——— *ñ 2 


Rein 90er Havanna, Handarbeit 


(—„[—b&n« Ü m̃ . 
ä—— — 


Das Verſandtgeſchäft von IA. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 


JOHANN HOFF's Malzertratt Gefundheitsbier bei Druft- und 


Hotel⸗Omnibus 
Beſ. Fr. Michaelis. | 


| 


Verſammtungslokal 


Der Vorſtand. 


das Grundſtück 70,000 Mark. Anzahlung 


eſchäft. | 


Anerkannte Vorzüge. 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


ren 


7,50 


D Rabatt. u ui 
Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


Pfd. 4% 


Mageuleidende und bei Verdauungsſtörungen. 


Der wohltiuende Einfluss des concentrirten Malzextrakts 


trirte Malzextrakt im Auge. 


— 


findet nachstehend anerkennende Bestätigung. 


Dr. Pietra Santa in Paris hat in feinem umfangreichen Werke „Ueber die Jungenſchwindſucht“ 
das Malzertrakt von Johann Hoff in Berlin ſehr lobend hervorgehoben, beſonders hatte er das concen⸗ 
„Geheilt“, ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, daß vermag 
kein Medikament, aber es beruhigt und lindert den Schmerz außerordentlich und verlangfamt die Krank⸗ 
heitserfolge: das iſt das Einzige, was man bei ſolchen Leiden thun kann und muß.“ 

Se. Mai. der Kaiſer Franz Joſeph I. von Oeſterreich dekorirte unter Verleihun 
Joſeph⸗Ordens allerhöchſteigenhändig den Malzextrakt⸗Fabrikanten Johann Hoff mit den 
freue mich, einen Mann, wie Sie, auszeichnen zu können“ 

Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möde, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermaun, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradep 

Sternberg, Roßmarkt. 


geht dieſe Reiſe nicht Sonnabend, — . — ͤ — 
| Margarine Rödiger iſt die beſte. am 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


8 Grabdenkmäler 
DL th iu. n enge, nad in reicher Auswahl empfiehlt zu bi 
Nachm., 


lligen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 


des Franz⸗ 
orten: Ich 


34, Louis 


Pölitzerſtraße 733. 


garten-Special-Geſchuſt don 


Pulvermühle, Töpffers Grotte, 


Von Stettin: 


"Soll ein mit völlig neuen maſſ. Geb 


bleich und verſtört aus, bleicher noch als fein 
Kerr, Hermine bemerkte es wohl; fie wechſelte 

einen verſtändnißvollen Blick mit dem Alten 

dann ſchien ſie ſeine Anweſenbeit nicht mehr zu 

beachten. Ihre ganze Aufmerkſamkeit war dem 

Oberſt gewidmet, den ſie ſo lange mil Bitten 

beſtürmte, Speiſe und Trank zu ſich zu nehmen, 

bis er, gerührt von dieſer Sorgfalt, endlich 

ihren Willen that und in heſtigen Zügen ein 

Glas Champagner austrank. Sie erzählte dem 

alten Herrn in bunter Reihenſolge was ihr 

gerade einfiel, offenbar in der Abſicht, ihn mike 
theilſam zu machen. 
nicht ermunternd, bis ſie auf den glücklichen Ge⸗ 

danken kam, ihm die Geſchichte von dem Strauß 
zu berichten. 

Sie begann mit der Frage: „Kennſt Du einen 
Herrn Kurt ron der Lippe?“ 

Er ſchüttelte den Kopf: „Habe nicht die Ehre. 
Warum? Was iſt's mit ihm?“ 

Hermine zwang ſich zu lachen: „Höre nnd 
fiaume, Onkel, dieſer Herr Kurt von der Lippe 
hat mir beute Abend einen reizenden Strauß 
geſchickt, dazu ein Billet mit den Worten: „Dein 
im Leben, Dein im Tode.“ 

Endlich war die Gleichgültigkeit des alten 
Herrn beiiegt, er ſah das erröthende Mädchen 
wonlagefallig an. 

„Mein Liebling hat eine Eroberung gemacht. 

Brave! Wie ſieht er aus, deſer junge Edel⸗ 
mann, wo iſt ſein Stammſitz, in welchem 
R.gemente ſtet er? Von der Lippe, ein 
u altes Adelsgeſchlecht, verwandt mit den 
Fürſten zur Lippe. Seit wann keunſt Du 
ihn?“ 
„Ven allen dieſen Fragen kann ich keine einzig 
beantworten. lieber Onkel, denn dieſer Herr vor 
der Lippe iſt auch für mich ein geheimnißvolles 
Weſen, von dem ich übrigens gerne Näheres er⸗ 
ſahren möchte.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


SI Extafahrten 


nach Pölitz 

den 21. Juni cr. 
Abfahrt von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 
11 „ Vorm. 

Oskar Henekel. 


S am Sanntag, 
Abfahrt von Stettin: | 
9½ Uhr Vormittags. 

9% „ Abends. | 


Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 411 Uhr Vormittags. 
*1½ „ Nachmittags. 7½ „ Abends. 

2 17 8¼ * * 

2 “ * *) * * 


Von Stettin: 


Touren legen auf den Zwiſchenſtationen nicht an. 
? Oskar Henckel. 


e Vergnügungstapeten 
iſt vom Podejuch (Podeſucher Waldhalke), 


nächſter Weg zur 


Pulvermühle, Töpffer's ar u. Friedensburg, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willi, Giga, Anna, Minna, 


Ella, Hartha. 


hrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
on Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr fillndlich, 
8 ze 2 — 2 Fun, 
on ejuch: Vorm. „ 9— 5 n N 
Bang ’ 1 * 1 a „ halbſtündlich. 
Bar etzte Jahrt. * 
nr C. Kocehn. 


N 


R HH 


omenadenfahrt 
Sonntag, den 21. Juni, 


bei günſtiger Witterung 

per S. S8 „Freiherr von Stein“ 

durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde 
vorilber, durch den Dammſchen See, bis zum 
Papenwaſſec. 

Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiff⸗Boll⸗ 
werk beim Lootſenamt, unterhalb der Junkerſtraße. 

Rückkunft Mittags. 

Fahrpreis 50 „ pro Perſon, Kinder 25 H. 

Reſtauration an Bord. 


Heinr. Dalitz. 


Sonntag, den 21. Juni: 


Vergnügungsfahrt 
podejuch (Podejucher Waldhalle), 


Anlegeplatz in Vodeſuch, neues Bollwerk, 
nächſter Weg nach Frauts und Johns Garten, 
riedensburg, 
bei günſtiger Witterung per Dampfer 
Meta, Frieda, Bertha, Käthe, Oskar, 
Agent nud Franz. 4 
Abfahrt vom neuen Boltgchäude unterhalb der Eiſen⸗ 


bahnbrücke. 8 
Vorm. von 10—1 Uhr ſtündlich, 
Nachm. „ 5 ee 
Von Podejuch: Vorm. „ ſtündlich, 
5 Nachm. , 2-8, „ halbſtündlich. 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr. 
Die Rheder. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „P ö IItz “. 
Am Sonntag, den 21. Juni. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5'/, Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 % 
F. Ehrke. 


Mi ©xtrafabr 
nach - 
Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 21. Juni er. 
per Dampfer „Demmin 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiff 


Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
ahrpreis hin und zurück: 


F 
1 Mark, 

Kinder die DEE a 
i i ord. 

* Jah. ren delenberg⸗ 
5 ji n b. Tempelburg 
Gute Brotſtelle. In 1 a Br 
in d. bisher großes 
eingerichtet werden 


d. Mts., Nachm. 3 Uhr, 
Subhaſt. 000) werd. 
er Reglitz) gel 

1 , 11.5 


„ 


d. neuen Chauſſee bel. Grundſtück, 
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en To am 
an Ort und Stelle in gerichtl. 
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Stammwürze nach „Balling” 
Vergährungs grad, ſcheinbar 


0. wirkli 
Das Bier war bei Ankunft blank, 


rungsgrade gut haltbares Bier zu bezeichnen. 
Berlin, den 3. Juni 1891. 


Märzen“ erlauben uns, daſſelbe 


Inhaber: 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 21. Juni, werden predigen: 
n der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipi) um 5 Uhr. 

Am Montag, den 22. Juni, Nachmittags 4 Uhr: 
in der St. Jakobi ⸗ Kirche: Jahresfeſt des Afrika⸗ 
Miſſions⸗Vereins. Predigt: 

Petrich aus Gartz a. O. Miſſions⸗ Bericht: Herr 
Konſiſtorialrath Gutſchmidt, Stettin. 
n der Johannis-⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Predist, Beichte und Abendmahl.“ 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 3 Uhr. 
12 der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Fach aſtor weg um 9½ Uhr. Predigt. 
m. 5½½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Paſtor Thimm um 4 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Pfarr⸗Vikar Liermann um 2 Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Kandidat Bahr um 10 Uhr. 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
rr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
r Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


S5 n a Pfd. 50 . Stettin: Gebr. Dittmer. 


Unſere beiden Knaben haben ein geſundes 7 
Schweſterchen bekommen. 
Die glücklichen Eltern 
Wilnelm Boch und Frau. 
FFF 


Todes⸗Anzeige. 

Unſer Mitglied Pautz iſt verſtorben und findet 
deſſen Bee digung Sonnabend Nachmittag 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Mühlenbergſtraße Nr. 2 aus ſtatt. Die 
1 werden um zahlreiche Betheiligung 
erſucht. 


Der Vorſtand des Enthaltſamkeits-Vereins. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Sterbefülle: Herr Hermann Lenz (Stargard). — 
Frau Clara Hoeft, geb. Allonge (Greifswald). — 
err Jakob Klahs (Wolgaſt). — Herr Fleiſchermeiſter 
Carl Schneider (Glowitz). — Herr Sattlermeiſter 
Johann Labes (Kolberg). 
Beabſichtige mein rentables Eiſen⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft, ver: 
bunden mit Haus- und Küchengeräthen, 


5 


baldigſt unter günſtigen Bedingun- Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 
Zahlungsfähige Glanz Tapeten 


gen zu verkaufen. 


Reflektanten wollen mit mir in Unter⸗ 


handlung treten 


I. Krempien, Wismar l. W. Ziegler & Jansen 


Herrſchafts⸗Verkauf. 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſtehend aus 


400 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthvollen Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
Wald und 200 Waſſer, hart an Chauſſee, 3 Klm. karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Bahnhof und 6 Stunden von Rerlin gelegen, 
mit vornehmem Schloſſe und ſchönen Wirthſchaftsge⸗ 


bäuden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 


mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ 
pentar, guten Saaten, geordneten Hypotheken für Mark 
780,000 bei 240,000 Anzahlung. Ergiebige Hoch⸗ 
wildjagd Der Bet gehört einer alleinſtehenden alten 
Dame. Weitere Auskunft gebe ich gern. 


Emil Salomon, Danzig. 


Reſultat der amtlichen Analyſe 
Pilsener Märzenbieres 


aus der 


F. Freytagꝰcnen Brauerei n Malchin 


(Inhaber: H. Schmidt). 


100 Gramm Bier enthalten: 
Saccharometer⸗Anzeige nach „Balling” ......... 


„ 
Alkohol... are. RE 


·U—ͤ—U— 2 * 


C 44,9 pCt. 

feurig, hellgelb, ſehr kohlenſäurereich und gut ſchaum⸗ 

haltig, ſein Geſchmack war rein und voll, mit ſtarkem Hopfen⸗Aroma. > FEN 2 
Nach dieſen Befunden iſt die eingeſandte Probe als ein feines, bei dem niedrigen Vergäh⸗ 


Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei. 


gez.: Dr. Saade. 


Mit Bezug auf vorſtehende günſtige Beurtheilung unſeres „Pilſener 
ein höchſt bekömmliches Getränk angelegentlichſt zu empfehlen. 
Freyptag' ene Brauerei. 


II. Schmidt. 
h lin-The . 
GSSSIEBHDE SBIHBHSYSSOIRETHL3388H Heute Somobenb. Im Ihönen ſchalüigen Sommer⸗ 


err Superintendent 


ff. Centrifugenbutter 


— hat noch gegen Nachnahme abzulaſſen die Molkerei von 351 484 604 (3000) 33 90 811 


Reifſchlägerſtra 0 
empfiehlt wirklich gute Trittleitern, ſeit mehr als 15 
Jahren ſelbſt empfohlen, ſelbſt Patent übertroffen, und 
halte ſolche zu ſehr billigen Preiſen auf Lager. 


1 Bl 0 O Ker“. Cacao 


die feinste Marke. 


J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 


2er Die weltbekannte 


Bettledern- Fabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 %) garan⸗ 
tiert neue, vorzüglich füllende 


Bettfedern, das Pfund 55 H, 
Halbdaunen, das Pfund 44 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfand & 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund / 2, 75. 
b Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 
zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


® oa Di. 3 A, 4½ M, 


mi u. 6 %, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
S. Wiener, 


u 


Stettin, 
3 Sgchulzenſtraße 20. 


i 
Sehr reelles Heirathsgeſuch! 


6,90 pCt. 
IRRE 3 = Ein ſtrebſam. geb. Herr von augen. Aeußern, g. Ch., 
Ser TER 0,067 gr Mitte 30er Jahre, Inh. e. Spezialgeſch. e. Kreisſtadt 
. 0,421 gr Pomm., 9 Jahre etabl., ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
. 0,212 gr bekanntſchaft ſehlt, auf dieſ. Wege eine Lebensgefährtin. 
5 . 15,44 pCt. Damen v. g. Ch., heiterem u. häusl. Sinn, im Alter 
A 55,3 pCt. v. 20-30 Jahren, mit Vermögen u. gen. Angabe der 


(Berhältuiſſe. mögen ihre Adr. vertrauensvoll in der 
Exvedition der „Pommerſchen Ztg.“, Kirchplatz 3, unter 
In. G. 100 niederl. Photographie erwünscht. Discr. 
Ehrenſache, anonym u. Vermittler ausgeſchloſſen. 


Handſchuhe werden gewaſchen Tuhrſir. 17, 


v. part., nahe am Schloßhof. 
Auguste Engelmann. Ta 


ER Sefucht zum 1. Auguſt in einer 
Beamtenfamilie ein junges Mädchen, das 
der Hausfrau in allen häuslichen Arbei- 
ten und Pflege der Kinder an die Hand 
geht. Familiäre Stellung. Dienſtmädchen 
gehalten. Franko⸗Offerten befördert die 
Erped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter 
M. D. 3000. 


den geehrten Bier⸗Konſumenten als 


garten: Grosse Monstre- Vorstellung. 
Auftreten des neu engagirten, zahlreichen, mit 
2 ſtürmiſch⸗ſenſationellem Beifall aufgenommenen Perſonals. 
U. A.: die weltberühmte Madame Lepomme mit 
ihrem großartigen Fantoche⸗Theater, die vorzügl. Sou⸗ 
brette Frl. Em; Schröder, die deutſch⸗däniſch. 
Koftümſonbrette Frl. Agnes Thompson, die 
deutſch⸗engliſche Soubrette Miss Terry, die Kontra: 
Altiſtin Madmſ. Lepomme. Gaſtſpiel der 4 Bro- 
ters say moor, Part⸗Gymnaſtit., Reck, Jongleure 
(koloſſal. Erfolg) ꝛc. 2c. Auftret. des geſammten Perſonals. 


Elysium- Theater. 


Sonnabend, den 20. Juni 1891. 
Ermäßigte Preiſe (Parquet 75 Pfg. ꝛc.) 


z Flotte Weiber. 
5 Uhr Garten⸗Konzert. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 20. Juni 1891: 
Gr. Doppel⸗Ertra⸗Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) des 
1. Pomm. Grenadier⸗Regts. Nr. 2 (Königs⸗Regt.), 
Kapellmeiſter W. Offene, und der Bellevue⸗ 


theater⸗ Kapelle, Muſikdirektor Gustav Pelz. 
W Konzert⸗Entree 50 . ik 


Abends 7½ Uhr: x 
Der ſelige Toupinel. 
Inhaber von Theater -Billets zahlen 


kein Konzert⸗Entree. 
Sonntag: (Neu einſtudirt.) 


Rhederei J. F. Braeuniie 


Stettin. 


A N 
Nach den Oſtſeebäder 


fahren die Poſtdampfer (Sonntags ausgenommen) 
von Stettin, Dampfſchiffsbollwerk und zwar: 


J. Uach Swinemünde, Ahlbeck, 
Heringsdorf 


12 Uhr Mittags, zurück 10½ Uhr Vormittags. 
Salonſchnelldampſer „Freia“, prachtvoll ausgeſtattet, 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm‘, 
„Cuxhaven’ ac. 

NB. Ein Preiszuſchlag Swinemünde — Ahlbeck 
Heringsdorf findet für die von Stettin mit⸗ 
fahrenden Paſſagiere nicht ſtatt. 

ie Rückfahrkarten nach Swinemünde, Ahlbeck 
und Heringsdorf berechtigen ohne Zuſchlag auch 
zur Rückfahrt von Misdroy (Laatziger Ablage). 


II. Uach der Infel Rügen 


(Göhren Binz Crampas Saßnitz Hafen). 
12 Uhr Mittags, 
zurück von Saßnitz 6½½ Uhr, von Binz 7 Uhr, von 
Göhren 7¾ Uhr früh. 
Salondampfer „Freia“, „Kronpr. Friedr. 
Wilhelm‘, „Cuxhaven“. 


III. Nach Misdroy(Caatzig. Ablage) 


12'/, Uhr Mittags. 
zurück ab Laatziger Ablage 7½ Uhr früh, Schnell⸗ 
dampfer „Der Kaiser“. 


IV. Nach Wollin — Cammin: Don Cesar 
Derg- und Oſt-Diepenow 
12 uhr Mittags, zurück aus Oft⸗Dievenow 7 ½ Uhr, Ziehungs⸗Liſte 
Berg⸗Dievenow 7 Uhr, Cammin 9 Uhr früh. der 4. Klaſſe 184. 1 — Klaſſen⸗Lotterie 


* 
vom 19. Juni. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 


Dampfer „Misdroy“, „Wolliner Greif“. 
„Terra“. 


V. Desgl. fährt Dampfſchiff „Die Dievenow“ 
wochentäglich A. Vormittags⸗Ziehung. 


nach Zinnowitz 175 358 471 575 49 52 794 87487 1025 173 


im Anſchluß an den Perſonenzug von Stettin 10 Uhr 337 457 85 538 (500) 705 816 84 (1500) 912 74 
53 Min. Vormittags, aus Cammin 2 Uhr Nachm., (3000) 2093 126 61 361 79 93 447 52 94 585 815 
zurück aus Zinnowitz 10 Uhr Vorm. 902 3128 63 299 (500) 348 412 552 95 610 826 
926 4045 155 (3000) 311 31 48 78 92(3000) 566 
7 Rauh'e Regensburger 606 69 867 5025 313 558 621 885 905 46 3034 
57 N 114 39 507 67 643 (300) 731 934 2169 204 73 
— x N Ma zka ee 363 434 44 533 34 607 10 46 97 (500) 725 81 914 
. IS) 83 6800) 7 5 ey Pe 147 218 64 97 
e Jutz 321 (15 53 606 71 

Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 100041 138 86 211 60 93 336 935 44011 33 268 
S. Kneipp. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle. 92 385 443 74 12272 372 83 84 414 28 569 72 
ti el i 701 14 857 43155 76 (3000) 278 556 (3000) 73 
Einige Kollis u 617 23 617 23 49 741 810 34 44 47 14063 128 
86 305 7 457 574 673 77 82 845 838 65 918 15236 
359 (3000) 72 448 561 834 52 948 16197 298 
17366 509 94 

(1500) 96 694 749 900 48128 429 77 744 (1500 

927 (300) 45 58 69 19021 266 350 85 410 (500 

542 661 701 5 48 52 (300) 819 (300) 50 78 94 


P. Kison, Rügenwalde a. Oſtſee. 


H. Götz & Co., 


Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydeistr. 20. 
Centralfeuer-Doppeiflinten la im 
Schuss v. M. 31 an, . 
Jagdearabiner f. Schrot u. Kugel M. 23.50 


866 22014 107 16 24 27 60 314 650 747 955 67 
23057 228 87 (500) 339 460 552 78 677 860 90 
955 24024 167 477 (500) 536 605 724 34 54 64 
(1500) 54 64 691 93 28029 87 (1500) 177 236 
312 56 414 18 61 70 83 511 639 27126 31 64 88 
91 291 365 510 611 811 31 28030 301 505 727 
913 29111 62 81 235 385 401 15 31 48 60 95 

723 70 (300) 79 828 901 21 
30009 188 307 (1500) 60 433 679 811 909 16 
— 431011 250 81 356 545 684 812 61 70 920 46 


er a |3%132 87 253 54 325 41 56 615 42 94 778 957 
= Tapeten! 


(1500) 33088 160 (300) 303 512 658 713 87 93 
Wir verſenden: 


Teschins, Gewehrform, von M. 6.50 an, 
Luftzewehre (zu Geschenk geeignet) 
für Bolzen u. Kugeln, für Knaben M. II, > 
grösser u. stärker M. 20 u. 25. 4 
Büchstlinten,Scheibenbüchsen, Revolver ete. = 
A ahr. Garantie, Umtausch bereitwilligst. 3" 
» Nachnahme oder Vorauszahlung. „ = 
ıllast. Preisbücher gratis u. franco. 2 


Teloxramm- Adresse 
Wafftengötz, Berlin, 


918 34006 (300) 319 23 412 35165 74 283 345 
56 720 (300) 817 80 36066 76 313 99 430 (1500) 
73 606 707 24 836 82 92 37094 152 99 318 
41 64 707 66 839 994 98 38053 90 106 10 58 228 45 50 
98 305 308 470 572 85 687 794 (3000) 875 (500) 97 
" Se 124 58 284 390 471 513 48 679 834 (500) 
952 64 

40058 61 117 51 69 216 372 76 97 871 947 88 
41159 282 484 (1500) 714 45 829 909 56 42025 
43 120 315 459 509 40 80 81 659 6674 87 729 63 
71 804 50 (3000) 944 75 43043 140 422 568 665 
792 (300) 939 44029 207 11 432 734 843 88 
81 45168 92 214 31 70 500 858 46198 476 (3000 
632 79 86 733 50 801 950 42050 264 392 408 40 
691 721 73 77 828 960 48075 140 287 363 79 459 
608 14 775 (300) 885 982 49135 386 431 58 633 
45 (3000) 770 812 74 921 (300) 53 (300) 

50209 58 823 45 (500) 422 790 908 17 51012 
118 219 318 49 90 449 63 92 631 69 702 805 
52056 118 40 256 305 (500) 29 434 57 60(3000) 
528 (5000) 75 965 79 33092 101 73 270 76 492 
541 42 673 732 (5000) 805 42 926 93 54027 111 
86 99 238 93 346 434 655 (300) 768 814 76 903 
85 55174 345 87 492 627 703 984 56021 32 96 

198 575 772 835 956 57048 90 92 269 81 304 


” 30 ” 
Gold⸗Tapeten 5 


2 4 1 
in den . Papi ſchönſten, neueſten Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhulichen 


Mein Spezial-Frilern-Gefchäft 


e 14, geradeüber der Apotheke, 


Spezialität. Reifſchlägerſtr. 14. 


Liebich. 


985 58094 180 237 303 92 506 26 57 (500) 707 28075 91 154 345 78 491 605 79 726 90 817 


813 99 932 23003 238 95 309 27 37 64 443 286165 66 246 320 427 


— an 


u 916 59102 37 328 406 584 670 710 898 

60633 745 86 876 61156 212 315 476 98 517 
70 784 892 (500) 2187 207 67 (3000) 347 90 
97 453 597 976 (300) 894 948 63045 51 100 212 
344 55 554 79 634 807 14 64160 203 17 346 53 
13000070 446 533 734 887 65116 36 233 343 65 
421 831 77 93 951 66117 263 321 97 708 806 
(3000) 62123 37 275 315 487 858 68006 32 96 
156 226 366 489 95 597 657 87 69102 (3000) 62 
271 95 534 60 63 72 757 929 

70113 44 56 208 65 07 725 32 817 64 71 921 
21030 205 9 (500) 16 446 (1500) 608 78 865 965 
72004 (3000) 71 147 240 (5000) 345 (300) 69 


78 914 79 22024 91 (1500) 242 300 408 638 
941 74 83 (3000) 28029 60 140 333 35 451 
ken 1 — 5 29022 190 210 11 (3000) 378 416 
5 

30059 (500) 145 90 245 53 493 502 684 96 
750 838 80 31389 (500) 556 638 (300) 46 (1500 
49 69 751 99 (3000) 822 948 83 32008 68 170 
227 37 (3000) 366 459 707 (300) 81 829 33038 
48 (3000) 273 439 59 633 714 63 800 34043 100 
232 424 81 513 17 44 602 38 826 46 915 35263 
(500) 452 697 726 36030 55 265 325 62 680 914 34 
37077 235 39 373 449 75 (500) 98 675 891 981 
50 61 69 (300) 80 38153 55 314 420 63 595 606 
68 760 912 (300) 44 39004 71 116 32 55 92 


26 
57 
56 
63 


433 694 760 831 91 906 48 94 73418 587 (300) (1500) 448 64 526 83 602 888 908 11 


652 (300) 722 43 58 70 887 915 24023 179 312 
83 519 33 730 94 973 25191 92 223 313 83 624 
57 800 76081 474 668 90 709 909 95 22110 219 
96 350 432 542 823 963 78117 81 235 414 31 75 
654 92 93 930 29088 179 216 64 308 11 41 426 
86 639 797 835 942 

80075 124 40 (1500) 332 459 548 651 82 864 
(500) 82 906 84039 168 266 333 478 612 54 703 
76 910 60 88016 31 (300) 112 92 97 217 24 98 
321 45 51 482 (3000) 517 47 637 704 880 933 
83050 111 44 347 62 415 52 76 535 774 (3000) 
805 60 72 905 84051 99 160 260 463 90 560 
(500) 947 63 85004 9 135 247 374 471 641 83 
805 86100 49 546 (3000) 621 (3000) 87006 25 
(500) 59 77 94 205 67 386 534 718 88088 266 
403 570 915 89010 67 213 365 514 40 711 905 57 

90218 (3000) 387 405 62 787 91083 124 43 
242 330 49 706 932 92017 39 52 70 239 307 15 
88 57 642 789 850 94 991 93071 372 93 (500) 
446 671 899 971 94060 76 131 290 446 87 502 
16 902 56 95202 7 44 365 99 421 760 96 995 
96031 52 222 98 576 77 866 97024 74 110 349 
403 614 74 781 98034 152 87 207 67 370 96 460 
= 568 817 (3000) 62 996 99095 121 (500) 788 
23 90 

1450125 53 225 79 414 84 856 88 937 101505 
69 657 794 (500) 813 997 102032 308 30 74 75 
86 505 57 721 839 (1500) 917 32 103106 418 35 
65 649 67 779 946 81 104011 134 321 511 49 
606 796 885 405164 213 398 47 504 790 819 949 
106043 (500) 89 369 440 541 78 84 950 61 
4109007 273 10 37 552 (1500) 695 (3000) 728 
919 (1500) 49 65 90 99 108070 160 70 298 
(300) 304 10 98 503 627 (500) 94 795 808 35 95 
en 164 369 74 417 31 630 741 68 852 93 

5 

110168 95 395 651 872 74 928 (1500) 45 
111317 54 79 557 605 61 717 23 36 979 412040 
(1500) 107 48 (500) 231 378 491 661 726 930 38 
113038 206 362 77 447 584 91 723 (3000) 819 
45 943 144085 181 (300) 91 338 650 939 418038 
114 58 70 (300) 206 72 356 442 527 862 911 31 


40129 242 371 452 (3000) 76 532 617 20 42 
721 851 928 41117 64314 525 54 58 608 38 (500) 
92 707 64 86 42023 124 31 366 514 73 616 36 
712 852 43015 (500) 47 75 (3000) 185 248 541 
758 878 911 44010 (300) 027 180 305 421 519 
661 (300) 709 48120 315 24 50 653 744 873 906 
46093 150 268 80 308 468 677 746 69 (5000 
812 77 943 75 42136 (1500) 253 98 478 (3000 
563 35 41 96 (3000) 823 36 39 48016 86 128 
206 317 430 79 97 592 (300) 679 892 913 53 54 
49152 70 270 392 436 749 81 910 

50131 331 (300) 431 60 520 789 891 872 
51089 115 67 476 612 68 830 904 32022 99 183 
186 261 97 437 626 43 (3000) 748 87 811 935 74 
33006 37 187 93 217 8 7 93 474 527 843 37 952 
54113 91 348 54 91 436 65 90 763 821 35149 
743 68 80626 987 58072 84 87 348 407 533 862 
85 (500) 911 55 82056 196 377 1493 503 17 33 
68 89 733 909 88020 103 (300) 11 217 34 (3000) 
99 439 604 736 98 026 89124 28 29 279 390 408 
689 91 742 809 

60028 304 450 508 (300) 843 61121 24 241 
58 355 437 13 66 539 77 (3000) 79 85 647 (500) 
98 795 894 935 82026 72 75 222 (300) 38 377 
566 774 847 92 (1500) 932 61 67 64002 107 201 
(300) 334 419 600 27 733 47 876 (500) 64053 
117 39 74 216 40 51 355 74 424 583 675 (300) 
855 63 65 68035 158 231 84 332 478 503 97 698 
(3000) 66089 272 84 308 31 (3000) 466 93 836 
86 (500) 82119 281 403 602 19 45 943 95 68120 
19 78 284 (1500) 313 26 67 76 416 64 (300) 96 
508 613 831 931 69014 79 144 480 841 (300) 

70020 120 36 203 302 7 510 26 (3000) 32 722 
31 829 931 82 (1500) 72380 567 754 (3000) 81 
939 72358 408 811 23236 58 306 35 424 76 578 
682 24025 30 481 523 73 76 626 51 97 716 872 
75 95032 42 99 107 362 97 533 87 675 761 962 
26129 80 206 431 51 86 508 (1500) 82 622 998 
22515 50 630 28071 (300) 232 406 10 555 737 
98 29370 461 (500) 501 730 818 976 85 

80142 316 467 615 734 907 84024 253 80 


416092 215 (300) 28 418 56 517 78 92 (300) (300) 87 358 591 95 96 949 83 82063 235 69 


723 959 (500) 41035 59 (1500) 73 (500) 99 
101 80 (1500) 200 79 (500) 319 60 489 863 95 
118164 232 403 698 774 82 89 92 419032 71 274 
(5000) 363 71 422 520 849 87 936 72 

126087 105 22 29 259 86 343 421 557 672 79 
93 784 889 981 181026 (1500) 111 (3000) 59 
213 84 316 67 425 40 610 64 810 926 80 482015 
144 57 (500) 77 96 229 43 86 350 90 473 583 607 
62 858 918 123406 19 519 (300) 23 75 85 683 
805 912 124038 60 299 385 450 532 35 58 73 
602 15 93 99 711 (1500) 815 970 88 125106 
1500) 40 284 442 (3000) 628 705 30 866 924 
126061 154 57 66 295 332 46 54 65 74 83 421 
534 48 99 644 (500) 786 122054 266 382 471 88 
530 84 623 24 (500) 963 982 128052 155 220 34 
341 493 508 66 667 824 40 90 429010 (1500) 
209 80 588 614 977 
130036 71 86 133 36 59 466 659 61 939 (1500) 
90 131193 201 56 78 343 63 401 58 657 69 88 
724 56 (1500) 854 931 77 138018 116 63 88 228 
314 21 502 684 710 19 28955 79 133027 128 273 
314 32 (3000) 459 584 626 65 872 994 134014 
249 716 833 62 135001 4 207 14 81 88 341 54 
(500) 415 16 710 730 50 903 136026 53 306 519 
701 5 943 70 439033 59 176 248 323 30 34 52 86 
548 670 754 808 (1500) 19 72 138223 307 80 
417 67 5193980 695 (300) 793 999 17 79 439102 
15 228 87 665 831 ö 
140095 103 45 51 237 49 58 364 65 77 467 
561 620 (300) 67 784 891 907 71 141037 68 122 
582 88 95 871 908 142204 9 68 320 522 93 617 
33 804 914 92 443112 (300) 357 85 487 (1500) 
603 629 727 822 926 86 144008 43 68 75 240 49 
332 82 490 510 657 61 709 74 822 33 75 919 85 
145142 90 296 (1500) 582 663 703 (3000) 52 98 
827 935 47 146024 349 69.826 967 142009 167 
218 22 394 455 607 701 2 17 83 877 148007 88 
267 374 434 73 512 40 (300) 612 34 78 745 64 
909 (3000) 70 149059 70 292 (500) 442 677 718 
841 952 96 
150226 68 354 93 624 30 47 741 181042 64 
138 46 367 408 73 521 29 644 70 879 939 53 
152191 275 354 424 72 98 504 61 642 743 53 865 
85 028 153234 82 97 329 50 62 (300) 503 484064 
109 335 51 488 688 743 46 891 926 70 155072 
85 105 34 204 13 38 321 407 524 605 744 809 
(3000) 89 156107 233 355 89 551 650 714 26 
861 81 978 152027 270 764 800 910 (5000) 47 
60 438113 219 29 349 94 483 (1500) 524 49 
300) 79 735 84 823 913 80 159026 55 66 176 
705 27 99 861 932 


160003 6 20 139 85 451 505 72 655 747 5459 
(1500) 64 905 43 1614009 42 156 373 401 569 74 
614 740 98 819 32 901 2 468040 354 432 695 735 
73 96 867 921 163003 122 56 (300) 66 223 52 
369 694 823 (300) 84 994 164022 100 432 44 76 
677 905 10 (1500) 165184 (1500) 271 545 720 
45 819 39 985 166050 83 84 249 478 95 98 568 
94 95 685 984 169016 130 217 360 521 24 617 
52 79 743 870 99 468080 129 57 264 90 376 676 
768 828 469021 206 360 72 7377 562 74 99 632 
36 41 708 851 982 

120004 20 62 281 357 515 623 710 13 (500) 32 
902 17 124080 201 19 42 54 (1500) 89 303 17 
(1500) 526 61 91 693 757 903 122002 103 22 35 
288 312 48 50 4 2 (1500) 52 76 573 691 805 12 
68 919 423028 71 155 65 281 97 892 408 10 97 
564 948 (3000) 424148 359 (500) 451 508 22 668 
719 832 35 55 90 425161 254 90 91 379 81 407 
54 523 43 426000 42 30 88 (500) 111 228 (1500) 
578 661 803 (300) 4 16 422186 277 390 499 520 
617 703 812 27 79 983 27 79 983 89 428153 73 
87 354 428 628 776 129100 29 55 58 59 419 703 
831 33 48 900 58 

180076 127 93 206 23 206 23 340 415 23 


20104 205 406 8 519 683 (3000) 731 51 846 (1500) 34 606 742 52 (1500) 810 81 925 720 
64 (3000 92 934 78 21144 46 400 58 513 56 794 481055 115 492 514 59 608 23 780 900 482092 


297 (300) 333 416 565 (300) 710 80 856 183333 
487 93 505 11 668 88 91 965 71 184043 60 339 
552 96 779 879 91 483225 44 618 90 956 (1500) 
N 85 70 657 811 922 27 
182010 277 482 86 621 786 876 488322 77 528 
85 98 608 76 753 (500) 73 865 911 (500) 75 
189007 37 51 99 100 85 344 68 421 87 581 84 89 
623 35 851 
B. Nachmittags⸗Ziehung. 

106 251 333 596 641 894 4060 176 83 98 456 
580 92 692 704 71 866 88 902 66 2074 167 (500) 
220 424 88 537 66 96 942 59 88 3008 (300) 29 
195 301 98 762 (1500) 969 4037 60 73 299 471 
595 698 5141 66 295 (3000) 334 544 606 732 66 
6053 88 130 288 98 326 31 58 89 404 537 58 606 
33 902 40 2066 138 358 404 96 506 (300) 633 98 
773 826 87 927 8019 24 28 (500) 118 211 14 56 
(3000) 63 86 843 974 9134 203 45 568 741 6500) 
49 69 830 42 951 

10017 27 98 181 327 28 81 400 54 526 31 51 
672 73 78 708 23 (3000) 91 907 44 (3000) 41055 
116 262 302 6 90 590 822 12053 73 200 439 601 
17 844 916 43163 290 383 430 794 14110 40 360 
(5000) 76 417 66 72 544 70 803 89 932 48 15000 
2 85 207 88 406 77 (500) 510 15 44 728 979 
16123 461 702 36 917 21 17110 20 75 77 212 
(300) 56 328 48 49 436 41 47 55 612 56 779 858 
941 18159 207 17 401 26 627 785 831 68 19007 
136 (1500) 211 40 319 (3000) 42 631 98 725 66 
92 812 58 013 67 

205069 147 250 55 380 463 514 804 950 28107 
56 69 267 76 348 58 79 413 656 882 911 36 (500 
44 22021 89 193 (300) 228 522 681 728 2307 
167 (500) 80 97 (3000) 367 477 739 65 82 851 81 
981 24032 (30000) 87 219 51 409 572 (1500) 637 
(3000) 864 68 958 88 25047 (5000) 216 58 91 
324 91 98 440 47 506 626 705 823 945 56 79 84 


382 85 530 69 609 740 83117 275 402 689 (3000) 
706 84066 (500) 124 59 244 562 659 773 849 94 
85000 39 95 141 (300) 43 70 200 (500) 310 493 
528 759 977 86023 (1500) 110 212 (500) 349 
403 92 532 658 963 82194 318 21 51 505 74 756 
76 809 18 73 (1500) 960 75 88199 270 445 559 
610 25 49 (300) 702 43 50 856 63 89017 20 29 
93 130 279 387 481 525 681 735 835 920 70 93 

90022 96 162 208 356 82 497 544 642 51011 
127 96 323 593 637 50 56 711 57 857 053 92141 
283 392 893 93057 91 95 116 99 300 439 562 96 
608 7 (1500) 704 22 73 94 913 16 94156 85 297 
373 417 35 86 896 (300) 71 93112 211 435 604 
(3000) 16 (1500) 96093 107 12 91 357 71 (500) 
9) 513 (500) 750 832 72 90 912 17 26 97042 81 
132 90 213 61 326 93 575 59 88 699 808 91 
(1500) 900 27 81 88039 50 92 (300) 110 15 (500) 
224 305 410 513 52 980 99048 81 135 224 323 
33 406 612 

100157 59 330 466 573 860 101004 26 251 
91 594 649 945 64 402038 98 368 407 10 50 980 
103080 (1500) 89 148 252 334 49 405 37 89 506 
613 34 814 39 66 4104032 (300) 251 91 332 426 
569 670 749 51 861: 105067 161 223 91 319 31 
455 85 543 795 847 95 968 106057 60 111 81 
205 43 49 335 61 67 83 826 51 918 407022 
(3000) 194 205 8 462 854 954 408148 328 29 
437 595 624 837 409050 129 53 509 648 905 94 

110085 163 352 416 521 91 688 712 (300) 960 
(3000) 411022 138 42 319 471 643 51 732 (3000) 
61 96 845 70 964 112099 147 97 518 23 (3000) 
71 762 830.37 957 113150 250 76 (3000) 373 
414 641 92 797 852 90 930 414041 53 355 75 424 86 
115133 82 401 39 549 54 692 (300) 704 945 982 92 
116536 621 775 818 949 61 93 117310 21 100 29 
47 248 352 89 612 86 736 52 97 807 920 448363 
461 571 630 66 864 971 149016 108 230 463 
80 637 49 748 99 806 18 24 38 64 901 55 

420028 48 106 324 419 132 662 767 865 994 
121016 169 (3000) 261 86 533 798 914 37 65 
122129 395 716 35 60 849 423128 225 38 56 
614 41 87 741 (300) 84 (1500) 843 92 124209 
45 76 374 440 56 83 740 56 87 865 93 999 125011 
47 71 85 431 61 (300) 547 87 656 93 722 828 
942 126057 66 92 149 50 338 82 127081 96 104 
7 290 318 65 497 509 97 600 721 862 955 428099 
189 340 418 692 719 429018 328 405 79 606 832 
962 (300) 

130206 79 322 430 (300) 502 635 95 727 50 
846 910 69 431056 78 140 (500) 63 85 523 647 
817 35 908 132031 280 376 602 20 133033 44 
100 45 203 307 594 783 85 134078 215 34 73 89 
323 96 420 81 513 28 56 698 992 135042 132 
320 502 10 666 83 753 943 436041 57 136 158 
435 71 505 65 629 31 778 845 137039 136 68 
242 98 335 59 94 (500) 466 526 40 50 720 44 
903 42 72 (300) 74 88 138127 92 92 292 576 
635 738 866 79 97 139313 625 92 793 847 

140100 276 304 447 (3000) 604 22 759 86 
144032 35 45 243 63 93 304 584 638 74 751 
442030 (300) 157 93 226 368 417 752 84 810 30 
984 243002 46 51 75 240 67 303 28 520 686 98 
723 24 54 89 808 144061 105 642 92 766 815 
9 4 145110 22 24 83 288 504 78 677 717 19 38 
69 72 146038 267 96 379 99 5 68 515 733 
(3000) 70 891 963 142219 61 331 81 654 77 722 
37 722 37 48 93 (500) 805 48 931 45 148035 
64 166 205 43 322 72 458 78 737 892 70 (1500) 
983 449043 158 241 85 519 51 757 62 70 91 804 
998 

150055 306 10 23 40 414 36 52 53 55 75 
(3000) 536 (500) 90 634 956 454089 134 305 27 
64 (1500) 637 732 77 946 152127 49 344 467 51 
551 647 96 736819 75 901453022 163 272 690 64 
154036 74 199 215 (1500) 54 427 (3000) 87 602 
300) 728 38 832 72 946 48 51 80 (3000) 85 
(500) 155115 369 484 a 511 93 740 78 811 
136074 540 48 74 902 (300) 3 93 157112 66 
823 84 704 57 92 158305 505 82 608 22 60 742 
56 935 159012 126 81 285 347 69 (600) 516 724 
86 850 

180120 309 38 69 434 539 604 15 29 67 93 
920 73 663001 10 311 94 864 69 70 462014 56 
66 163 213 68 431 722 60 839 979 463115 (3000) 
597 600 88 853 923 73 164221 524 761 802 54 
512 44 82 185021 97 192 473 99 605 770 822 
(300) 70 98 946 49 46009 31 41 163 403 48 
63 847 53 946 (1500) 77 83 97 167655 243 91 
335 93 98 464 561 607 87 846 903 60 63 468222 
25 89 495 734 83 847 77 79 974 169012 40 217 
69 97 368 426 559 (500) 85 759 879 953 

120080 81 128 306 590 669 (3000) 973 421013 
26 334 504 21 657 81 (300) 783 88 97 890 97 
925 492227 67 322 522 (5000) 65 98 721 836 72 
972 623027 164 273 (3000) 332 (300) 59 66 436 
619 27 61 782 879 951 1724105 88 281 327 470 
514 72 621 27 742 48 874 095107 38 46 (500) 84 
229 422 42 91 531 63 951 126236 65 338 51 401 
637 49 809 48 957 122138 (3000) 49 82 316 469 
544 78 601 48 737 89 819 932 39 88 428032 30 
258 336 46 624 61 764 67 75 825 74 479085 191 
224 81 352 532 660 882 985 5. 

180088 209 31 55 56 311 82 505 15 22 814 72 
914 28 184050 158 273 336 59 (3000) 60 415 
(15000) 518 656 79 818 182026 27 (1500) 133 
239 450 572 778 (1500) 855 908 27 94 183014 
19 95 122 165 324 (500) 78 478 554 93 609 23 
704 54 71 96 937 184104 229 77 371 499 571 665 
762 63 801 32 94 913 185044 252 327 83 511 
620 29 871 90 955 57 186046 92 (3000) 189 336 
532 49 83 641 45 712 81 (300) 801 35 (300 
182258 70 94 357 403 27 30 35 525 633 (300 
82 85 889 923 188029 190 251 300 586 616 49 
771 824 189000 32 183 250 301 634 718 42 838 
(500) 63 74 985 


— — — 


